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VORREDE 



Gottfried von Neifen erscheint in den jähren 1234 bis 1255 in 
Urkunden die Stalins wirtembergische geschickte 2,582 — 585 ver- 
zeichnet, als dichter wird er genannt von dem Taler MS. 2,100**, 
der Nf fer lobt die frouwen sin, ir roeselehtez mündelfn ; von Fried- 
rich von Sunnenburg ^4 J, wii er yon mir hän richez iop, der 
sich gein mir also versihi, des riet mir der von Nlfe und ander 
guote meister niht; in eitler erzählung in den altdeutschen blät- 
tern 1, 49 , kund ich als der von Nlfen den vrowen singen süezen 
sanc, des. sagten si mir billich danc; von Hang von THmberg im 
Renner s. 20 ^> gitikeit luoder und unkiusche, muotwiUe unde un- 
zemlich tiusche habent mangen hern also besezzen daz sie der w!s 
gar hkni vergezzen in der hie vor edele herren sungen, yon Boten- 
loube und \on Möningen , von Linburc und von Windesbecke, von 
Nife, Wildön und Brunecke. 

Die lieder des dichters, die sich in einem ^ngen kreise der 
gedanken und ausdrücke bewegen, ofar durch anmut und zier- 
liche reimspiele auszeichnen, sind uns nicht vollständig erhalten. 

C. die Pariser handschrift, von der ich ausser den abdrük- 
ken und angaben Bodmers Beneckes und Hagens eine abschrift 
von Heinrich Hoffmann gebraucht habe, enthält hundert und neun- 
tig Strophen, auf den neun blättern 33 bis 41; aber nach dem 
34n blatte ist ein blatt ausgehchnitten, und auch ohne äusseren 
vertust ist diese handschrift in mehreren liedern unvollständig, 
nach dem Schlüsse von neunzehn liedern (nach 23, 7. 24, 34. 
27, 14. 32, 13. 33, 32. 34, 25. 36, 3. 38, 3- 25. 42, 20. 34. 
43, 25. 44, 19. 46, 16. 30. 47, 9. 48, 8. 49, 13. 52, 6) lässt 
sie leeren ravm, wodurch allerdings wahrscheinlich wird was 
herr von der Hagen (4 s. 83) annimmt, dass jedes dieser lieder 
ursprünglich fünf Strophen hatte, aus fünf Strophen, wie die 
altfranzösischen lyriker am häufigsten und auch deutsche, baut 
Gottfried von Neifen sonst seine lieder {Wackernagel alt fr. lie- 
der s. 174. 224). die vier strophigen 11, 6 und 27, 15 haben 
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besondern bau. von den sechs Strophen 29, 36 — 31, 26 bezieht 
sich die letzte auf die zweite (30, 12) und mag eine erweiterung 
des liedes sein, das vierstrophige lied 34, 26 ist, wie ich in 
der anmerkung gezeigt habe, in Unordnung und schwerlich voll- 
ständig, sicher unvollständig sind die lieder 45, 8 und 21. nach 
40, 24 ist in C kein räum gelassen, aber auch nicht nach 29, 24, 
wo die Berner handschrift eine fünfte Strophe hinzufügt, ob die 
beiden letzten lieder vollständig sind lässt sich nicht bestimmen. 

i. vor der imj. 1336 vollendeten erweiterung des wolframi- 
schen Parzivals von Claus Wifse und Philipp Colin stehen auf bl. 
115^ der Donaueschinger handschrift drei Strophen, die Ludwig 
Uhland im zweiten jähr gange von Heinrich Schreibers taschen- 
buche fUr geschickte und alterthum in Süddeutschland (1840) 
s. 262 mitgetheilt hat. aus der römischen handschrift (k) dieses 
Parzivals giebt diese Strophen herr von der Hagen in seinen min- 
nesingern 3 s. 468^. 

p, eine handschrift (n. 260) der Berner Stadtbibliothek, aus 
der zweiten hälfte des vierzehnten jahrhujiderts {Wackernagel in 
der Zeitschrift für d. alt A, AI 9), enthält fünf Strophen, abgedruckt 
in Graffs Diutiska 2, 262 ff. 

Die beiden lieder Ez fuor ein huttenacre (44, 20) und Von 
Waihen fuor ein pilgerin (45, 8) spricht herr von Liliencron (zeit- 
sehr, für d. alt. 6, 93) dem Neifer ab. ich kann diese meinung 
nicht theilen. es ist nicht ausser acht zu lassen, dass das wie es 
scheint vollständig erhaltene erste dieser beiden lieder aus fünf 
strophenbesteht, und ich weiss nicht nach welcher regel man bestim- 
men könnte was dem dichter in volksmässigeren liedern zuzutrauen 
ist. gleich das folgende lied Uns jungen mannen sanfte mac finde 
ich im tone von jenen beiden nicht sehr verschieden : wäre es ganz 
erhalten, so würde es sicherlich auch durch leichtfertigen scherz 
ähnlich sein: und dass dieses lied dem Neifer gehört lehren an- 
spielungen in anderen liedern (4, 13. 5, 13. 32, 12). eher könnte 
man vermuten dass die einzelne Strophe mit der die sammlvng t» 
der Pariser handschrift schliesst. Diu nahtegal diu sanc sd wol, 
ein liedchen des zwölften Jahrhunderts, dessen ton man fühlt, und 
nicht von Gottfried von Neifen sei. aber ich misstraue diesem ge- 
fühle. wäre das volksmässige lied linder der liriden nicht als ein 
gedieht Walthers von der Vogelweide hinreichend beze^igt, niemand 
würde es ihm, trotz seiner Vielseitigkeit, zuschreiben. 

Leipzig am Tln juli 1851. M. H. 



HER GOTFRIT VON NIFEN 



Uw6 , Winter, dtn gewalt 

wil uns aber twingen! 

beide und oueb die bluomen röt 

die sint nu worden val. 
5 so klag icb den grüenen wall 

und der vögele singen: 

dar ZUG bat vil grdze not 

diu liebe nabtegal. 

w6, waz klage icb tumber vögele swaere? 
1 ob ebt icb der beben bep in rebter liebe wsere, 

son klagte icb nibt die vögele nocb der liebten bluomen sebin. 
AI min fröide lit an ir 

diu wol mac vertriben 

swaz icb sorgen ie gewan: 
1 5 der bat si gar gewalt. 

si ist diu minneclicbe mir 

bep vor allen wiben. 

des bin icb vil sender man 

in sorgen worden alt. 
20 daz mac diu vil kiuscbe wol erwenden. 

wil diu guote mir ir belfericbe belfe senden, 

son darf micb nibt belangen der vil stteze bemdei^ zit. 
Reiniu wip diu sint s6 gar 

von der diet gescbeiden 
25 daz da beizent valscbiu wip: 

döst min berze vrö. 

nu ist diu guote valscbes bar: 

da von muoz mir leiden 

der vil valscben wibe lip. 

l* 
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min herze stüende hd, 

ob mir der vil guoten einiu braehte 

mit ir güete höhen muot : w6 wes ich dannc gcdaehte 

mit sänge, daz ez erben müestc an mines kindes kinll 
5 Frouwe Minne, tuot so wol, 

Mt mich des geniezen 

daz ich der vil guoten bin 

mit stiele an allen wanc* 

ob ich des geniezen sol, 
10 so möht iuch verdriezen 

daz si mines herzen sin 

an frOiden machet kranc. 

si kan dehsen swingen in der mäze 

unde wil behüeten daz si niht bestieben läze 
t5 ir röten munt der mich vil dicke machet höchgemuot. 
Diu vil höre wil mich 1^ 

nach ir gruoze sterben, 

in aller slahte schulde gar. 

des muoz ich trüric sin 
20 unde in senden sorgen stdn. 

in kan niht gewerben 

daz ir wol standen ougen klAr 

iht wellen ruochen min. 

daz klag ich dir, Minne, von der süezen. 
25 Sit daz si mir niht enwil min sende sw%jre büezen, 

Minne, füege enzit daz ez werd ein gemeinez spil. 

Oumer, diner fröidebernden wimnc 

fröut sich maneges senden herzen muot. 

ob diu nahtegal iht singen kunne 
30 gegen des wunnecllchen meijen bluot? 

ja, si singet aber m6 

Sit zergangen ist der sn6. 

nu twinget mich min kumber aber als ^. 
Wie möht ich den kumber min erlidcn, 
35 ich entsete ez durch ein reine wip? 

disen sumer muoz ich frOide miden, 

ez enwende ir kiuscher wibes lip 
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diu mich her betwungen Ml 

unde mich in sorgen lät, 

und an ir einer al min fröide stät. 

Sit ich bin gebunden mit den banden 
5 daz die senden heizcnt minnebant, 

so mac si mich loesen mit ir banden, 

Sit si treit sd helferiche haut. 

frouwe oh allen frouwen min, 

wendent minen senden pin; 
1 durch iuwer zuht länt mich bi fröiden sin. 
Disiu Het wil ich der heben fingen 

der ich lange her gesungen hän. 

si kan beidiu dehsen unde swingen. 

dur ir güete sol si mich erlän 
1 5 daz ich niht in sorgen si. 

Sit ir wont diu fröide bi, 

vil saelic yä^, nu tuo mich sorgen vri. 
Sit an miner herzenheben frouwen 

gar min heil und al min leben 11t, 
20 Minne, so M dine gdete schouwen 

unde scheide disen süezen strit. 

Minne, min dich underwint, 

wan ich bin der sinne ein kint. 

nu bint die guoten aide mich enbint. 

25 Wir suln aber schöne enpföhen 

Meijen, der kan fröide bringen 

und vil maneger bände wunne, 

hebte bluomen, rösen röt. 

Sit daz uns wil fröide nähen, 
30 so suln wir mit fröiden singen. 

w6 im der uns fröide erbunnel 

dem si werndiu fröide tot. 

wol im der uns fröide möre, 

Sit man lützel fröide hätl 
35 wo im der uns trüren lörel 

wol im der uns leit verköre, 

Sit diu werlt mit trüren slätl 
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Liepllch blicken von den wlben 
dar und dau mit spunden ougen, 
daz kau sende swaere bttezen 
und freut sende siechen man. 
5 ez kan sendiu leit vertriben, 
swä ein man stn liep siht tougea 
unde minneclichen grüezen 
unde ez lachellch siht an. 
lache, daz mir sorge swinde, 

lolachelich, ein röter munt. 
Sit dln lachen mich enbinde 
von den sorgen, daz ich vinde 
frOide, dast ein lieplich funt. 

Reiniu wip, durch iuwer güete 

i5länt mich senden iuch erbarmen 
daz mich diu vil wolgetäne 
hat gchcizen hinnän für, 
ob mich daz durch niht enmüete 
wan daz man mich siht sust armen 

20 in den fröiden fröiden äne; 
daz ich leider an mir spür, 
hinndn für, daz wort mir wendet 
frdide, ich bin an fröiden tot. 
hinnän für, daz wort mich sendet 

25 in den tot, ob ez niht wendet 
ir munt gar durchliuhtic röt. 

Ich gesach von rotem munde 
nie so lachellchez lachen 
als diu miunecllclie lachet 

30 swä si liehe lachen wil. 
baz dan ich erdenken künde 
kan si liebe hebe machen, 
swä si hebe hebe machet, 
d& hebt sich der wunnen spil. 

3!) Minne, wer daz si iht lache 
swennc ich si mit ougen sehe, 
wiltu daz mir sorge swache, 
süeziu Minne, an ir daz mache 
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daz si dir gewaltes jehe. 

Ich muoz wol von schulden sorgen 
wie mir von der minnecltchen, 
nach der ich zallen ztten bnnne, 
6mtner swaere werde buoz. 
beidiu ^ent und den morgen 
sorge wil mir niht entwichen, 
daz klag ich der sflezen Minne 
daz diu minnecliche ir gruoz 
tomir verseite und ouch ir hulde. 
daz tuot mtnem herzen w6. 
waere ez doch von mtner schulde 
daz ich kumber von ir dulde, 
son geklagte ichz niemer m6. 

16 SaeUc si diu heidel 

saelic si diu ouwel 

saelic si der kleinen vogelline sttezer sanci 

bluomen, loup, diu beide 

stAnt in maneger schouwe, 
20 die der kalde winder hiure mit stm froste twanc. 

dien ist an ir fröiden wol gelungen. 

also möhte ouch ich an minen fröiden wider jungen, 

tröste mich ein röter munt nach dem min herze ie ranc. 
Mir was wie. min swaere 
25 bete ein liepllch ende, 

dö mir seite ein böte, ich solte in fröiden froeÜch sin. 

ich was fröidebaere, 

sorge was eilende 

in mim herzen, dö ich wände, ir mundes röter schin 
soder wold in min herze lieplich lachen. 

also kan diu Minne ein wunder an uns beiden machen. 

Minne, tuo mir swie du wellest; der gewalt ist din. 
Röter munt, nu lache, 

daz mir sorge swinde; 
36 röter munt nu lache, daz mir sendez leit zerg^. 

lachen du mir mache, 

daz ich fröide vinde; 



— 8 — 

röter munt, nu lache, daz inin herze friV bestö. 

sIt din lachen mir git höchgemüete, 

neinäy röter munt, so lache mir durch dlne güete 

lachellche, rceselehte: wes bedörfle ich m6? 
5 Minnenclich gedinge 

fröit mich mange stunde, 

daz mich troeste ein röter munt des ich noch nie ver^az. 

minnenclich gelinge, 

ob ich daz da funde, 
10 sönc künde mir üf ecde niemer werden baz. 

röter munt, hilf mir von senden noeteu. 

«Ine got so kan dich niemen alse wol geroeten ; 

got der was in fröiden dö er dich als ebene maz. 
Wolde mir diu höre 
1 5 sende sorge ringen, 

daz nseme ich für der vögele sanc und für der bluomen schin. 

und si nach miner löre 

mochte fröide bringen 

mir, so waer min trüren kranc und wolte in fröiden sin. 
20 hilf mir, helferichiu süeze Minne ; 

twinc die heben sam si hat betwungen mine sinne, 

unze si bedenke minen senelichen pin. 

Walt heid anger vögele singen 

sint verderben von des kalten winters zit. 
25 da man bluomen sach üf dringen, 

da ist ez blöz: nu schouwent wie diu beide Üt. 

daz klag ick: so klage ich mine swaere, 

daz ich der unmaere 

der ich gerne hep in herzen wjere. 
30 irowe Minne, daz ist allez din gewalt. 

Bar min herze ie bernde wunnc, 

daz was sWenne ich sach ir wunncdichen schin 

unde ir ougen sam der sunne 

dur min ougen Uuhten in daz herze min. 
35 dar nach wart mir leit in kurzen stunden. 

owö Minne wunden! 

wie hast du sus dich min undcrwunden 
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daz ich sender siecher bin noch fröiden bdri 
Bant diu Minne mich der süezen . 

und \ki die vil lieben sunder trüren gän, 

Minne, wie wilt duz gebüezen? 
5 Minne, ich hdnz da für, ez sl niht guot getan. 

Minne, hilf enzit: ich muoz verderben 

unde an frOiden sterben. 

sol ich niht den röten kus erwerben, 

so ist min fröiden sträze in riuwen pfat gebaut. 
10 Lös in rehter wibes gttete 

sach ich zeinem male ir kiuschen wtbes l!p. 

da von fröit sich min gemüete, 

daz ich dähte 'ja du reine saehc wip, 

du mäht mir wol minen kumber wenden 
15 unde helfe senden.' 

frouwe Minne, troestent mich vil senden, 

wan ich stän von iuwern schulden fröidelös. 
Wer kan mich nu frö gemachen? 

niemen danne ir minnecllcher röter munt. 
20 wil mir der von herzen lachen, 

da von wirde ich sender siecher wol gesunt. 

guoten wip, nu wttnschent daz diu höre 

mich die sträze löre 

wä ich üzer leide in hebe köre. 
25 Minne hilf daz mich diu hebe ir hebe wer. 

Hi, wie wunnenclich diu beide 

sich mit manegem spaehen kleide 

gegen dem meigen hat bekleiti 

loup gras bluomen vogellin beide, 
30 die man sach in manegem leide, 

gar verswunden ist ir leit. 

also mehtc ouch mir verswinden 

sorge, diu von fröide ie swanl; 

wolde fröide sorge enbinden, 
35 Sit daz fröide ie sorge enbant, 

so wurd ich von sorgen fri. 

Dö min ouge erkös die süezen. 



— 10 — 

dö wart mir ein lieplich grttezen, 

roeseleht ein röter gruoz. 

dö ddht ich 'diu ougen mttezen 

dir vil senden kumber bttezen: 
5 anders dir wirt niemer buoz 

sorgen, ez enwende ir güete/ 

dannoch was ir güete guot. 

sam der rose in touwen blttete 

was ir munt röt als ein bluot. 
loowö, dannoch was ich vrd. 

Wer kan froeltch frö bellben 

wan bi reinen lieben wlben? 

hi, wie süeze ein name wipl 

wip kan scndiu leit vertriben. 
i5wol ir reinen lieben libenl 

och, si hänt s6 heben lip 

daz mich nach in muoz belangen! 

bl in ist diu wile unlanc. 

swd Uep hep hat umbevangen, 
20 dast ein süezcr umbevanc, 

heplich nach der minne ger. 

W6 der gar verlornen stunde, 

daz mir senden niene enkunde 

heplich küssen werden kunt 
25 von ir rösevarwen munde I 

owö, Minne, daz din wunde 

mich so lan^e hänt verwunti 

ich bin von dir ungeheilct; 

ich gewan gein dir nie heil. 
30 Minne, daz du sist verteilet I 

habe ouch dir der minne ein teil. 

du verwundest mich niht mö. 

Waz touc minneclichez singen? 

wä sint wip die kunnen twingen? 
35 wä sint man die minne ie twanc? 

wer kan staete fröide bringen? 

wer kan sorge üz herzen dringen? 

minne ie sorge üz herzen dranc 
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von der wibes ougen blicken, 
dd man sach ein süezen blic. 
si went sich der minne entstricken: 
man sint sunder minne stric. 
5 weit, da von trag ich dir haz. 

Wer gesach ie wunneclicher mö den süezen meigen? 

v^er gesach ie haz bckleit den walt und ouch die wunneneUchen heide? 

wer gehörte ie baz diu kleinen vogellfn gesingen 

gegen der wunnecÜchen wunne in maneger süezer wunneclfcher wlse? 
1 da gegen fröit sich manic herze, wan daz mine aleine 

daz muoz iemcr trüric sin, ez wende ir wipUch güete 

diu mich senden mit gewalde lange her betwungen hat. 
Owö, triutelehter lip, sol ich alsus verderben I 

ow^, spilnder ougen schin I hei, munt gevar nach wunnecUchen rösen ! 
1 5 herzen trüt, ir wüestet an mir iuwer vrigez eigen. 

wie zimt wibes güete daz, ob ich in senden sorgen sus verdirbe? 

Uebiu frowe, ich habe iu lange her gedient von kinde: 

des lät mich geniezen; seht, s6 wirde ich fröide riebe. 

ob des niht geschiht, s6 muoz min spilendiu fröide ein ende hän. 
20 Ir vil wunneneUchen wip, ir wolgemuoten leigen, 

wünschent daz mis herzen trüt mich von den senelichen sorgen scheide : 

so bit ich die guoten daz si läze mir geUngen. 

süeziu Minne, ob daz geschiht, dar umbe ich dine werden tugende prise. 

Minne, du weist wol, ez ist diu hebe diech da meine. 
25 Minne, hilf daz mir diu höre troeste min gemüete. 

ob des niht geschiht, sA wirt mir sender sorgen niemer rät. 
Ow6, Minne, sol ich niht den röten kus erwerben 

und den süezen umbevanc, dar zuo ir minneclichen lip den lösen I 

süeziu Minne, mäht du herzeliep an mir 'erzeigen? 
30 nu waz treit dich für, ob ich nach der vil herzeUeben lieben stirbe? 

Minne, ich muoz verderben, ob ich niht die fröide vinde. 

ach dur got, vil saehc wip, noch helfent helfeclichel 

süeziu Minne, frage si dur got waz ich ir habe getan. 

JNu stöt diu liebe heide bar 
35 der wunnenclichen bluomen und der liebten rösen röt. 
der walt hat sich enkleidet gar: 
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des lident aber diu kleinen vogellin vil gröze not. 
waz klage ich tumber vogcle sanc? 
wan klage ich niht die swseren zit 

daz ich der minneclichen hän gedienet allez änc danc? 
5 Si löne mir, si löne niht, 

s6 ist si doch mfs herzen tröst und ouch diu vrowe min. 
ich diene ouch ir, swaz mir geschiht. 
• si muoz diu örste und ouch min leste unz an min ende sfn. 

ir ougcn bhc der vie mich sd 
10 daz ich von ir niht scheiden mac, 

swie selten mich diu herzehebe hat gemachet frö. 
Ach herre got, wie schoene ein wipl 
ja miltcr got, wie rchte minnenclich ist si gestall! 
ja süezer got, wie liep ein llpl 
isgesach in got, der ir vil reinen libes hdt gewalt! 
ir spicgellichten ougen klär, 
sohl ich diu mit gewalte an sehen, 

so swüere ich wol daz mir gewüehse niemer gräwez här. 
Wie gar unmäzen sanfte tuot 
20 ein lieplich küssen unde ein minneclicher umbevanel 
si hebent lip und hoehent muot. 
da wirt diu sende sorge bi dem ungemttete kranc. 
swä Ucp hi herzcliebe lit 
ie näher und ic näher baz, 
25 da muoz diu sende sorge län der frOide gar den strit. 
Sist tougen in mis herzen grünt 
die ich von 6rst ze herzelieber frouwcn mir erkös. 
da von so wirt ez ungcsunt. 

waz schät der lieben daz si schoene ist unde da bi lös? 
30 von hebe kan ich niht gesagcn : 
mir wart so Uebes nie niht mÄr; 

des wolde ich üf genäde gerne ein glüendez isen tragen. 

Lioup gras bluomcn vögele singen 
vor dem walde und in den ouwen, 
3 5 üf der beide rösen röt, 

die der meige uns kan bringen, 
da mac man den rifen schouwen. 



k 
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(loch klag ich ein ander ndt, 

von der minnencltchen süezen, 

diu mich heplich solde grüezen. 

Minne, daz solt du mir hüezen, 
5 Sit ich mich der lieben ie ze dienate bot. 
Sit min sendez herze weinet 

nach der lieben diech da meine 

(wo war umbe tnot ez daz?), 

unde ir herze ist unvereinet 
1 daz ez nach dem min iht weine; 

Minne, sich, daz ist din haz, 

den ich sender siecher dulde 

gar An alle mine schulde. 

Minne, hilf mir umbe ir hulde, 
1 5 daz si mich nach wibes güele trceste haz. 
Solde ich sie vil minnecliche 

sehen als ich si zeinem male 

sach, s6 waer min fröide gröz 

unde waere in saelden Hebe. 
20wan daz mich ir minne sträle 

in daz sende herze schdz, 

dast diu unverheilet wunde. 

ob ir tröst mir die verbünde 

mit ir rösevarwen munde, 
25 w6, wer waere an fröiden danne min gen6il 
Ich waen iemen kunne erdenken 

waz man wunne bi den wiben 

vindet; si gönt höhen muot. 

swer den sorgen welle entwenken, 
30 der sol staete an in beliben, 

wan si sint für trüren guot. 

swem si heplich bUckent tougen 

in diu herzen mit den ougen, 

daz weiz ich wol sunder lougen 
36 daz ez von gemuoten wiben sanfte tuot. 
Ich hän minnenclich gesungen 

der vil heben und der Minne: 

doch lAt si mich trüric stän. 
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so ist mir senden niht gelungen 
an mis lierzen küniginne: 
dA von wil ich singen Un 
unde wil mich von ir scheiden. 
& got der gebe gelücke uns beiden, 
waere ab ich ein wilder heiden, 
mtner triuwe solle ich baz genozzen hAn. 

oich hat aber diu süeze zit verkdret. 

. «chowent an die wunnencllchen beide 
10 diu mit manegen bluomen stuont beschoenet; 

kleiner vögele trüren aber möret, 

dien der kalte winter tuot so leide; 

so ist der walt mit sänge niht bedoenet. 

also muoz ouch mir min fröide entwichen, 
1 5 daz mir nie von der vil minnencllchen 

konde werden miuer swaere rät. 

Wie kan iemer iemen sanfter werden 

dan der liep durch rehte liebe minnet 

unde im hep in liebe fröide möret? 
20 der hat himelriche hie üf erden, 

ob er sich gein hebe wol versinnet 

imde in hep in hebe liebe Idret. 

Minne kan sich hep dur liebe heben. 

daz tuot si niht wan eht minnedieben. 
25rehtiu hebe ist valscher hebe gran. 

Ez .tuot sanfte ein heplich wnbevähen 

zwein geheben, sit diu naht so langet, 

Ueplich smücken nach der hebe willen, 

solte ichz tuon, ich seite wol wie nähen. 
30 Sit daz hep bi hebe niht belanget, 

Uep kan 



Beschiht des niht, so muoz ich eine 
35 sterben in vil kurzer vrist. 
sft du bist 
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diu stteze reine 
diu mir fröide geben sol, 
hilfä, helferichez wlp, 
6 daz mir der Üp 
.•»verderbe: süeziu frowe, so tuost du woJ. 

Waz vervähet 

mich des wunnenclichen meigen ztt, 

der ims nähet 

unde manegen herzen fröide g!t? 
1 bluqmen unde vogele sanc, 

der beider 

tröst ist leider 

minen fröiden alze kranc. 
Min gemtiete 
1 5 hAt betwungen *ir vil sttezer lip. 

sA mit güete 

so mit schcene wart nie bezzer wlp. 

alse mir min herze seit, 

daz wunder 
20 hat besunder 
. got mit filize an .si geleit. 
Ja verköret 

mir ein wip die besten fröide min, 

der ich gÄret 
25 von ir reinen tugendon solde sin. 

diu hat so betwungen mir 

die sinne 

mit ir minne 

daz ich trQren muoz nach ir. 
30 Ich wil singen 

gegen dem meigen minncclichen sanc. 

swaere ringen 

kan si nach der ie min herze ranc. 

tröste mich diu frowe min, 
35 diu guote 

wolgemuote, 

seht» so weite ich frceltch stn. 



i 
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Mit ir gruoze 
mehte si mir wenden swapren pin, 
der sd suoze 

früite mir daz sende herze min. 
»neselehter röter munt, 
sclieit den slrtt 
und hilf enzit 
mir: s6 bin ich wol gesunt. 

paelic sxlic sl diu wimne, 
tas«lic si des ^iimnebemden meigen zit^ 

s«lic si der vögele singen, 

saelic si diu ouwe, saelic si der wall! 

man siht bluumen manicvalt 

durch daz grüene gras üf dringen, 
I5mdr dan ich erdenken kunne. 

tanzen springen 

suhl die jungen widerstrit. 

Niemen niemen kan erdenken 

waz für senelichez trAren bezzcr si 
20 dannc ein kus von rotem munde 

und dar zuo ein minneclicher umbevanc. 

da wirt sendez trüren kranc; 

ez fröit üf von herzen gründe 

ermcl flehten, bein verschrenken. 
25 in der stunde 

wirt diu hebe sorgen frl. 

Wäfen wäfen über die Minne! 

wäfen wil ich über si schrien iemer m^. 

ich was ir da her gebunden: 
30 nu \dX si mich trArecliche vor ir gdn. 

si hat übele an mir getan. 

si muoz einem andern wunden 

herze muot und al die sinne. 

wol befunden 
35 habe ich daz si tuot s6 w6. . 

Frouwe frouwe, saelic frouwe, 

herzen trQt, ir sint mir liep für elliu wip : 
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des ich selten liAn genozzcn: 

(\A von ich niht mdre fürhaz singen wil. 

oz düht iuch vil gar ein spil. 

iiich hat dicke mfn verdrozzen: 
ödes ich mich vil trüric scliouwo. 

vor beslozzen 

ist mir frOidc und iuwer Hp. 

Wol dir, wol dir, wtbes güete, 

wol dir, daz du saelic iemer milezest s?n! 
1 wol dir, du kanst trüren swachen, 

swä diu Minne ein sendez herze hAt verwunt. 

din vil rösevarwer munl, 

s6 der heplich wolde lachen, 

sam der r(^se in touwen blüete. 
i5fröidc machen 

kan dfn spihider ougen schin. 

Ochouwent rtf den anger: 

Winter wert niht langer; 

kleine vögele twxinger: 
20 diu heide ist worden swanger ; 

si birt uns r(^sen r6t. 

man hoert vögele singen, 

man siht bluomen entspringen, 

dur daz gras üf dringen ; 
25 ir swajre wil sich ringen, 

als in diu z!t gebot. 

alsus enpföhen wir den sttezen meigenl 

wol üf, ir hübeschen leigenl 

wir sulu die fröide beigen, 
30 vil froeltch tanzen reigen. 

abi, solt ich mich zweigen 

mit ir 

diu. mir 

mac wenden sende nötl 
35 Lät mir sorge swinden, 

IM mich fröide vinden, 

lät den kriec erwinden; 

2 
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ir sult iuch undenvindcn 

inis herzen, saelic wip. 
. frouwe, ir sult mir möreu 

fröide, leit verkören, 
5 höchgemttete Wen. 

Minne, bit die hören 

daz mich ir kiuscher lip 

(roeste: nu ist si doch min küntgtnne. 

vil minncnclfchiu Minne, 
lo.lroeste mtne sinne, 

sft ich nAch liebe- brinne. 

ob ich den trdsl gewinne, 

der tac 

mir mac 
1 5 wol heizen leitvertrip. 

Wer kan trüren swachen? 

wer kan fröidc machen 

mit vil heben Sachen? 

wer kan hepltch lachen? 
20 ir mundes röter schtn. 

wer kan trdren wenden? 

wer kan sorge swenden, 

sende not volenden? 

wer kan helfe senden? 
25 diu hebe frouwe mtn, 

diu mich hat von kinde her gebunden. 

si kan min herze wunden. 

daz habe ich wbl befunden 

daz ich bin überwunden 
30 nu unde zallen stunden. 

si sol 

mir wol 

dur reht genaedic sin. 

Wer kan leit vertriben? 
35 wer kan frö beliben? 

niemen wan bl wiben. 

des wol ir süezen liben! 

si sint für trQren guot: 
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als des meigeu blüetc 

fröit ir wtplich güete : 

si g^nt höchgemttete. 

(laz got ir Itp behtiete, 
5 doch mir einiu tuot 

selten liep, die ich mit triuwen meine. 

diu süeze und diu vil reine, 

der helfe ist gegen mir kleine, 

der ich von kindes beine 
logedienet hän aleine, 

daz sie 

noch nie 

getroste mir den muot. 

Ach wan solte ich schouwen 
1 5 liep mfs herzen frouwen ! 

m den grüenen ouwen, 

in luft und ouch in touwen 

wart lieberz nie gesehen 

daz s6 hepllch waere, 
20 guot für sende swaere, 

sam diu saeldebaere. 

wie wol ich daz bewaere, 

kund ich ze rehte spehen 

ir munt, ir kein und ouch ir hebten wangen! 
25 diu hänt mich gevangen. 

nach ir muoz mich belangen. 

het ich den tröst enpfangen, 

sd waer min leit zergangen. 

ich häü 
30 noch wän 

daz mir wil hep beschehen. 

INu schouwent wie diu beide 
mit lichter ougenweide 
sint verdorben und der kleinen vogelfne sanc. 
35 daz schafTent kalde winde, 
der walt und ouch diu hnde 

die sint nu beide ir grüenen loubes aber worden kranc. 

2* 
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järlanc taete sanfte ein umbevdhen, 

ein liepllch drücken nähen. 

ich hän gedingen daz mir werde ein süezer umbevanc. 
Swiez mir so wol ergienge 
5 daz si mich umbevicnge, 

sd müeste ich von den süczen fröiden sende sorge län. 

ob ich den tröst dA funde 

da von min leit verswunde, 

sd wold ich üz herzeleide in herzehebe gän. 
lüjch hän trösl daz mich ir wipllch gttete 

vor Sender not behüete. 

sus segen ich mich des morgens mit ir, s6 ich wil üf slän. 
£in kus von röten munde, 

der von des herzen gründe 
15 von zwein gelieben gienge, daz taet innecliche wol. 

swä Minne ir liebe waege 

gelich und daz si pflsege 

fröide, da von wurden sendiu herzen fröiden vol. 

mir sol hep ein hepÜch ende machen, 

20 da von zwei herzen erlachen, 

der heben mir, daz min ir, stt ich senden kumber dol. 
Dö ich die reinen guoten, 

die süezen wolgemuoten, 

von örsle an sach, dar nach drt wart min herze sorgen bar. 
25 dö bäte ich den gcdingen 

daz si mich wolte dringen 

hin an der fröide stat. des hat si mich enterbet gar. 

nim war, vrouwe Minne, wie ichz meine: 

daz si so rchtc kleine 
30 mich senden trcestet unde ich doch mit triuwen diene dar. 
Owö, sol ich verderben 

und in der sorge ersterben, 

frou Minne und ir vil saehc wip, wie stÄt iu beiden daz? 

vil minncnclichiu Minne, 
35 sprich daz min küucginne 

durch wibes güete sich gein mir ein teil bedenke baz. 

nu waz touc min gar ze langez biten? 

ez waer wol in den ziten 
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> <1az si mir solle löncn. Minne Ireit den alten haz. 

Ich lioer aber die vögele singen, 

in dem walde suoze erklingen; 

dringen siht man bluomen durch daz gras. 

5 was diu sumerwunne in leide, 

nu hat aber diu Hebe beide 

beide bluomen unde rösen röt. 

meigc kumt mit maneger bluot. 

tuot mir wol diu minnenclfche, 

1 seht, so wirde ich fröideriche, 

sunder n6t vil maneger sorgen fri. 

Gunde mir diu saeldebaere 

daz ir tn^st mir fröide baere, 

swaire wolde ich sender siecher län. 

tb hän ich tröst, der ist doch kleine, 

sine troeste mich aleine. 

reine saelic wip, nu trcestet baz. 

Minne, hilf: dst an der zit. 

stt mfn tröst Ut an der süezen, 

20 sd mac si mir swaere büezen. 

nu durch waz tuot si mir alse w6? 

Ob ir röter munt mir gunde 

daz sfn kus die not enbunde, 

wunde von der minne wurde heil. 

25 heil gelücke saelde und 6re 

het ich sender icmer m^re. 

h^re saelic wfp, nu trcestent baz. 

ow^, süezer röter munt, 

wunt wart ich von dinen schulden, 

30 do ich der lieben muoste hulden. 

leit sint daz diu mich noch machent grä. 

Wunder kanst du, süeziu Minne. 

Mi^ne, in diner glüete ich brinne; 

sinne herze muot hast du mir hin. 

35 in min herze sunder lougen 

sach ein wip mit spilnden ougen 

lougen. dannoch was gemeit min lip. 
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herzen trüt» na taot so wol: 

sol ich sender frd bellben, 

s6 sult ir von mir vertriben, 

saeUc wip, die not, so wirde ich frö. 

5 Wie zimt nu der süezen h^ren 

daz si mich kan Irdren lören? 

mören möhte si wol fröide mir. 

ir vil minnecUchez lachen 

kan mir sendez trüren swachen. 
10 machen möhte si mich sorgen bar. 

ow6 süezer röter munt! 

wunt bin ich an höchgemttete. 

röter munt, dm* dine güete 

nu sprich dar: du weist wol mine bete. 

15 Oumer, uns hat dfn schoene 

bluomen bräht und vögele doene. 

walt anger beide in grüene stät: 

Bie hast du bräht üz noeten. 

nu wil mich mtn frouwe toeten» 
20 diu mich äne tröst in sorgen lät. 

mich hat bevangen . minnecliche ir lip. 

mit Heben dingen 

kan si twingen. 

hilf trcesterinne, saßUc wip. 
25 Solt ich ein wip umvähen 

iieplich, ich weiz wol wie nähen, 

meht cz so minnecUch geschehen 

daz mich ir tröst enpfienge, 

trüt min Uep, und daz ergienge, 
3 Oman mtteste mich iemöre frcelich sehen. 

nu vinde ich niht wau hazzeÜch. versagen. 

ihir nimt ir minne 

fröide und. sinne. 

des muoz ich senden kumber tragen. 
35 Wip und wibes güete 

sendent werendez höchgemüete: 

wip kunnen fröiden wunder geben: 
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wfp kiLinen fröidc machen: 
wip kunncn friunde friunllfcli lachen: 
wfp lieben t manne Up unt h'hen. 
wfp, waz dfn Iriuwe wirde und Are gfll 
5 wip, du kanst wenden 
icit, hep senden, 
waz an wfben fröide Ifl! 

Wä dir, winler ungehiurc, 

w6 dir, daz du sist verteilet I 
1 heide und ouwe ist bluomen bar. 

swaz mit fröiden stüont noch hiure 

daz h^st du vil gar zerteilet; 

swaz der süeze meige bar, 

daz ist allez hin geleil 
15 von den süren kalden winden. 

du wilt an uns.niht erwinden. 

dast dien kleinen vogelcn leit. 

W6 der nähe gßnder swaere I 

wenne wil si mir diu ringen 
20 der mfn herze unsanfte enbirt ? 

si sint mir ein teil ze swaere. 

in den sorgen muoz ich ringen. 

ob si dan niht frdide birt 

mir vil saeldelosen man, 
25 sd verdirbe ich an dem Ifbe. 

ist daz ich niht frö beltbc, 

rAtent ob ich fürbaz man. 

Minne, heile mfnc wunden 

die ich dulde zallen malen, 
30 wiltu daz ich sorge enber. 

sft du dichs hast underwunden, 

bit ir Ifp den Uehtgemälen 

daz er mir noch fröide her, 

stt er sich min underwant. 
35frouwe süeze saeldebaere, 

iuwer lön ist mir gebaere; 

so ist ouch min dienest ziu gewänt. 
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Si mac mir wol helfe senden. 
Sit ich lebe in maneger sende, 
so ist min wcc hin zir gebant. 
si mac trcesten mich vil senden. 
5 Sit ich ir min herze sende, 
daz diu sUeze Minne ie banl, 
seht, so wurde ich noch gcmeit, 
wiere daz ichs umbevicnge 
und daz siz für guot enpfienge, 

1 diu durch kiusche unkiusche ie meit. 
Si mac sich des wol vermezzeu 
daz sd schoßniu cröätiure 
nie wart bi maneger z!t gebonu 
man sol si niht zuo den mczzen 

1 5 den diu selbe schoene ist tiure. 
alle untugent hat si verhorn : 
si hat sselde, si hat heil, 
hei, gewunnc ich noch die künde 
daz ich si erwerben künde, 

20 seht, so wser min wunde heil. 

Merkent wunder iemer m6rc. 

do ich die heben jungest sach, 

dö was ich verzagt sd söre 

deich vor liebe niht ensprach. 
25 ich was ir zc sehenne frö : 

des crschrac mis herzen 16re. 

wäfen, wie gcschach mir sd? 
Wlbes 6re, wibes güete, 

wibes schoßne, ir werdekeit, 
30 git den mannen höchgemüele, 

die gein tugenden sint bereit. 

si fröit als diu sumerzit 

gegen des werden meigen biüete. 

ähi, waz der fröiden giti 

35 2äeht an die beide, 

seht an den grüenen walt. 
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lichter ougcnweidc 
der habent si gewall. 
bluomen, loup, diu beide, 
mil manegem hübschen kleide 

5 so sint si bekleit. 
dien tet vil leide 
der lange winter kalt, 
balde hinnen scheide 
s!n twingen manicvalt. 

lüvalwe locke reide 

tränt junge stolze meide: 
des sint si gemeit. 
var hin verwäzen, 
vil gar verteilter sn6 I 

] 5 du muost uns aber läzen 
die bluomen und den kl6 
üf des meigen sträzen 
(dien laete du vil w6), 
di die vögele säzen, 

30 ir sanc gein sänge mäzen. 
die fröuwent sich als 6. 
Mich wil betwingen 
daz mich dur liebe ic twanc, 
daz ich nu muoz ringen 

25 dar nach min herze ie ranc. 
ich wil aber singen 
der heben üf gedingen. 
min tröst an ir lit. 
\t mir gelingen, 

30 Sit daz mir nie gelanc, 
Minne, an heben dingen : 
sö wirt min trüren kranc. 
si kan swaere ringen, 
die sorge üz herzen dringen. 

3 5 mir waere lönes zit. 
kus von ir munde, 
ich waene er sanfte tuot. 
der ist zaller stunde 
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noch rceter danne ein bluot. 
. eyä, Minne wunde, 

du machest ungemuol. 

ob dtn tröst mir gunde 
5 daz mir ein kus die bände, 

sd diuhte si mich guot. 
Mich hat gebunden 

der süezen Minne bant. 

minneclichez wunden, 
10 nach dir min herze ie swanl. 

si hat niht erwunden, 

sich habe mtn underwundcn 

ir munt rosenrot. 

Minn undc ir künden 
1 5 die sint mir wol erkant. 

bete ich helfe funJen, 

sd waer mfn dienst bcwant. 

nu hat si mich wunden 

in trüren zallen stunden. 
20 da von lide ich not. 

mich hAt versSret 

ir Uehter ougen schtn; 

wer hat gelöret 

die heben frouwen min 
25 daz ir güete möret 

mir lange wemden pin? 

Minne, swer dich 6ret, 

des muot wirt gar verköret. 

nu bin ich doch din. 
30 Owö der swaere 

die ich von minnen hänl 

der ich sanfte enbaere, 

wan ein vil lieber wän 

der ist fröidebaere. 
35 da hl ist mir gevaerc 

diu Minne unde ir haz. 

sist mir ze swsere: 

da von ich trüric gän. 
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ob ich sinnic wserc, 

des solle ich mich erlän. 

minneclichez maere 

mir bemde fröide bsere. 
5nu troeste du mich baz, 

iiepllchiu Minne 

(min sendez herze ist wunl), 

Sit daz ich brinne 

nach liebe zal}er stunt. 
10 sorgen troesterinne, 

dir ist min jämer kunl: 

troeste mine sinne, 

daz ich den kus gewinne. 

sprich ja, röter munt. 

i5jLop von maiigen zungen 
wart dem meigen hiure gesungen 
von dien vogelen dur den grüenen walt. 
die hat nu betwungen 
unde jaemerlich verdrungeli 

2orife, sn6, dar zuo der winter kalt, 
des vil manic herze trüric stät. 
dar zuo trüret ouch daz mine 
nach dem fröidebemden schine 
der von irvil rdtem münde gät. 

25 Mir was fröide entsprungen, 

leider nu ist mir niht gelungen 
an der Heben diu min hat gewalt. 
waer min sanc erklungen 
ir, so müeste ich wider jungen: 

30 sust bin ich in- sorgen worden alt. 
frouwe Minne, gip mir dinen rät, 
aide ich lebe in sendem pine. 
frouwe, üf die genäde dine 
diene ich dir, swiez mir dar umbe erg^t.. 

35 Ich hän mine stunde 

vil gerungen nach dem munde 
der sd liepÜch ist, durliuhtic röt, 
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(laz mir nie enkunde 

werden heil mis herzen wunde: 

da von lide ich sender sende not. 

Minne » .fich , du. Ust mich trüric gän. 
5trAst, der saelden ttbergnlde, 

frouwe, g6nt mir iuwer hulde, 

wan ez muoi doch an iu eine sUn. 
Ob ir tröst mir gunde 

daz ein kus die ndt enbunde 
10 die diu herzehebe mir gebdt, 

und sich underwiinde 

hebe und dar an niht erwunde, 

sd geschiede ich noch von sender not, 

die ich von der herzeUeben hän 
tögar an alle mine schulde. 

frouwe, sende not ich dulde. 

uu dur got, waz hän ich iu geUn? 

lleide und ouwe stuont mit blüete 

gegen des süezen meigen güete: 
20 die sinl beide worden val. 

dar zuo wil der winter twingen 

kleiner vögele süezez singen, 

daz si swtgent über al. 

daz soll ich von schulden klagen: 
25 so klag ich ein ander not. 

solt ab ichz der heben sagen« 

mich jämert näph ir minne m6 
dan nAch den hebten rösen rdl. 
W6 waz wimders lit an wtben, 
30 Sit ir güete kan vertrfben 

sendem herzen sende not! 

der in hepllch siht in ougen 

mit gewaide und da bi tougen, 

dem ist al sin trüren tot. 
36 ist im rchtiu hebe bf, 

so ist beiden danne wol. 

Minne tuot si sorgen frt; 
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si stricket beidiu herze in ein 
und wendet kumbcrüche dol. 
Wip, din minnencUch gebären 

kan der senden herzen vären: 
5wip, du bist ein süezer nam: 

wfp, du kanst wol fröide mören: 

wip, du kanst wol fröide lören: 

dir ist wiplich 6re zam. 

wip, du gtst oueh höhen muot: 
1 wIp , du gf st ouch fröiden vil : 

wip, du bist für trüren guot: 

des muoz ich iemer saelic sin. 
du bist der weite wunnespil. 
Süeze Minne, mine sinne 
i5jämert nach der heben minne. 

Minne, hilf, 6st an der zit. 

Minne, du kanst tri^kren swenden, 

höchgemüete in herze senden: 

Minne, din gewalt ist wit. 
20 Minne, ich bin dir undertän: 

Minne, wis gewaltic min. 

owö Minne, solte ich hin 

ir minneclichen wibes lip, 

so waer min tri^kren gar da hin. 
25 Minne, weist du wen ich meine? 

Minne, ez ist diu hebe aleine, 

der ich mich für eigen jach; 

Minne, ez ist diu minnencliche, 

Minne ez ist diu sa^Ideurlche. 
30 weist du, Minne, waz beschach 

dö ich jungest was bi ir 

unde ich vor der heben saz? 

Minne, sich, dö taßt du mir 

daz ich vor hebe niht ensprach 
36 und ich min selbes gar vergaz. 

INu siht man aber die beide val; 
nu siht man valwen grüenen walt; 
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nu hoert.man niht der kleinen vögele singen. 

die sint geswigen über al. 

ir stimme diu was manicvalt. 

die nahlegal die wil der winter twingen. 
5 der not klag ich, und dd bf mtne swaere, 

die mir diu herzeliebe tuot. 

da von so bin ich ungemuot. 

nust si doch guot 

diu liebe unwandelbaere. 
10 Wä wart ie herzen mt sd wol 

dan da zwei sendiu herzen sint 

einmüetic nach der süezen Minne willen? 

si sint sd tougen frOiden vol, 

dc^ch machet si diu Minne blint. 
1 5 si kan in beiden herzeieit wol stillen. 

si fröuwent sich besamen und niht besunder. 

swA herzeliep hl hebe lit, 

daz wunnebernde fröide git, 

da st äne strit, 
'20 da tuo diu Minne ein wunder. 

Sit daz diu Minne wunder kan, 

war umbe tuot si wunder niht 

an mir und an der minneclichen sttezen? 

nu bin ich doch ir dienestman, 
25 swie man mich in dien sorgen siht. 

daz mac diu minneclfche mir wol btiezen. 

vil höriu Minne, twinc die fröidenriche, 

daz si niht gar in wunnen swebe 

£ daz si mir ir hulde gebe. 
30 die wfle ich lebe 

ich diene ir eigenliche. 

Wä wart ie mündeltn sd röt? 

wä wart ie baz gestalter Itp? 

wä wurden ie sd frceltch stöndiu ougen, 
35 diu mich hänt bräht in grdze not? 

genäde , minneclichez wip : 

ach bete ich iuwer stteze minne tougen! 

nu wizzent daz ich gerne bi in waere. 
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geii^de, rösevarwer munl: 

wan machest du mich niht gesunt? 

sprich zeiner stunt 

*ich wil dir hüezen swaere.' 
5 Nu lache, daz ich frd best(^; 

nu lache, daz mir werde wol;^ 

vi! röter mmit, nu lache lachellche; 

nu lache, daz min leit zerg6: 

so wirde ich sender fröiden vol. 
1 nu lache daz mir ungemücte entwiche ; 

nu lache, daz min sendiu so|^e swinde; 

nu lache mich ein w6nec an, 

stt ich dir niht entwenken kan, 

ich sender man, 
15 Sit ich dich heplidi vinde. 

Einnlüetic dast ein liepHch wort; 

einmüetic das^t der Minne gir; 

einmüetic sendiu herzen fröide I6ret; 

einmüetic dast der hebe ein hört, 
20 swie doch diu minnecliche mir 

mit wibes güete selten fröide m^ret; 

einmüetic mange süeze fröide machet; 

einmüetic fröit ze maneger stunt; 

einmüetic dast ein lieplich Amt, 
25 swä röter munt 

gein hebe Ueplich lachet. 

Willekömen si uns der meige, 

der uns bringet manger hande bluot, 

bluomen unde maneger leige 
30 daz dien kleinen vogclen Sanfte tuot. 

doch muoz ich verderben in dien wunncn gar, 

ez enwende mir ir munt vil mihnencliche» rösevar. 
Wibes ougen bHc in güete 

sil^l^ vil dicke in sendes herzen tor. 
35 swie diu höre min gemüete 

also selten zucket höhe enbor, 

doch hab ich gedinge daz ich noch gelebc 
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(laz mir diu viP minnecHche ein fröiderlchez ende gebe. 

Wil si mtnen kumber wenden, 
sd bin ich an fröiden wol gcsunt, 
unde ir güetlich helfe senden -.^^ 
5 so daiB^ir vil r6sevarwer miint 
spreche ein wort da von ich iem^; frö bestö. 
Uiot si des niht diu vil .reine , seht , sd ist mir iemer w6. 

Swaz ich kumbers unde swaere 
liden muoz, des mac wpl wttrden r^t, 
to swie si wil, diu saeldebaere 

dia min sendcz herze bi ir hAt. ^^ 

si kan dehsen swingen beide als si fltol. ™ 

solde ichs undcrwilerf' schouwen , w6 wie wapsre mir s6 woll 

' üwö hebten tage, * 

I5 0w6 bluomen v^W • ,' 

owÄ vögele sanc, ■ ' 

owö grüQjB^r walt! ^ ^ 

nu wirt aber kalt, 

nu der winler lanc. 
20 dast der vögele nöl 

unde ir meistiu klage. 

noch klag ich die schulde 

daz diu sasldcbaere 

enterbet mich ir hulde. 
25 daz sint mine swaere, 

die ich von ir dulde. 

Minne, wende ir süezen hazl 
Minne, frouwe min, 

tuo mir helfe kunt. 
30 hilf et an der zit: 

bit daz reine wip 

daz ir kiuscher Itp > 

gein mir läze den strit 

unde ir rc^ter munt 
35 mir tuo helfe schin. 

seht, so wolde ich singen 

der vil reinen stiezen, 
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diu kan swaere ringen, 
da bi kumber büezen. 
sol mir wol gelingen, 
Minne, sich, des bist du wer. 
5 Wip, dfn süezer nam 

und din werdekett . 

gft vil höhen muot 
dem der lugende hÄt,'"*' 
der untugende ]dt 
iow6 wie. wol daz tuotl 
dem wirt tugent bfsr^it 
und diu nAte schaml '-> 

reiner wlbe güete 
"^^ kan wol fröide lÄren' 

i5(si gt|i:J(6chgemtt6te), - 

■ ■ ■ 

da b! fröide mören. 

got mir^si behüete» 

die der ich wol guotes gan. 
Mieh hAt Heber wAn 
20 in die fröide bräht 

daz ich wänderstq. 

von den arfl^ gar. . 

nu wird ich gewar 

an der vrouwieqi' min, 
-:fk^ 96 ir ist ungedftht; 

si wil Idnes 1^ 

mich in senden sorgen. 

mir ist w6 ze muote. 

iemer an dem morgen 
30 so sing ich n&ch guote. 

ich muoz minne borgen. -;> 
. vrouwe min, wie stÄt daz dir? 

JNu ist diu beide wol bekleidet 
mit vil wunneclichen kleiden: 
35rdsen sint ir besten kleit. 
da von ir vil sorgen leidet, 
wan si was in mangen leiden: 
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gar verswundeii ist ir leit 

von des liebten raeigen blüete: 

der hat manger hande bluot. 

noch fröit baz der wibe güete, . 
5wan dra sint für sendiu leit so guot. 
- Swaz ich ic gesanc von wibea» 

das geschach von einem wfbe, 

diust mir liep ftlr elliu wip. 

von ir mac ich frö bellben. 
lowihsi daz ich frö beltbe, 

daz si spreche *tv6 belip/ 

so wold ich in fröiden singen 

als ich her in fröiden sanc. 

si mac mir wol swaere ringen, 
15 nach der ie min sendez herze ranc. 
Süeze Minne 9 mäht du binden 

die von der ich bin gebunden, 

diu mtn sendez herze baut? 

l^t si mich genäde vinden, 
20 die ich doch h^ selten funden 

stt ichs in dem herzen vant 

alse rehte minnencllchen? 

si ist so rehte minnenclich: 

ich wil si dar zuo geliehen, 

r 

25 si ist den heben wfben gar' gelfch. dt 

Ich wolde niht erwinden, 

ich fit üz mit vdnden 

hinre in küelen winden 

gegen der stat ze Winden. • 

30 ich wolt überwinden 

ein maget sach ich winden, 

wol si gam want. 

Dö sprach diu saeldebaere 

*du bist mir gebaere 
35 stille und ofTenbaßre. 

du bist fröidebsere. 

ki\me ich dich verbaere. 



— 35 — 

diu dich ie gebsere, 

got der gebe ir guot. 

Ir sunt iuch erloubcn 

ringens ilf der louben. 
5lAnt die linden louben. 

ir sunt mir gclouben, 

hänt ir den gelouben* 

ir brechent Botenlouben 

Uhter die steinwant. 
10 Du soll mir bescheiden, 

ist der kricc gescheiden 

den du sollest scheiden? 

du bist sd bescheiden, 

diu weit muoz d verscheiden 
156 du wir uns scheiden, 

trütgeselle guot.' 

Wol den wolgemuoten w!ben, 

wol dien mannen die durch wlp sint hdchgemuot, 

stt ir güete kan vertrfben 
20 sende not: des mir diu höre niht entuot« 

nu ist siz doch diu hebe aleine 

diech vor allen wiben meine. 

frouwe sslic» .frouwe reine, 

trcestent mich; nn stt ir doch sd gnot. 
25 Solde ich dft von fröide läzen, 

stt diu weit an fröiden wil zergän? 

nein, ich wil mich sorgen mAzen 

dur die lieben der ich her gedienet hin» 

si htt so mange wlbes .gflete, 
30 si ist geltch des meigen blflete, 

swie diu höre min gemüete 

lAt so lange in senden sorgen stän. 
Willekomen si uns diu wunne 

die der meige bringet und diu schoene zit, 
35baz dan ich erdenken knnne. 

schouwent wie der walt und ouch diu beide Üt 

mit so mangen bluomen schoene. 

3* 
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<ii \i6ri. mh df^r mogele H^ne. 
dar umb ich d^n meieren kreene, 
üfl tin konfl dar weit« fröiHe f?it. 

Waz fruit mirh fler vögele gtlete 
b und des wannecÜchen meigen srhin ? 

.HoI mfn fniiderich gemflete 

und min .spilndez herze engende! stn» 

daz ta^t mir ein wlfi mit güete. 

daz got noch ir Aren hfJete, 
]0»wie Mi mir nu treit vil senden pln. 
Swä mit ich verdienen kiinde 

der vil selwenen Iiulde, daz tset ich, 

fift daz mfnes herzen wunde 

iinvcrheilet stAnt, si heile mich. 
ir»dA von mich ein wort cnbunde, 

oll 8i Apneclie Az rotem munde 

HrütgoHelle , ez ist zft löncs wider dich.' 
Mir mac sorge lüz herzen dringen 

rAtcr munt, dtn minnenclichcr gnioz. 
'iolH dhi lachen mir gelingen 

an ir minnc, so ist mir swsere hiioz. 

ir vi] minnccllchoz Iwingcn 

an die hruKt, daz mac mich bringen 

an die slnt dA niinne frJMiwen muoz. 
2u Wer kan Irüren I)az verswendeu 

dnnuc oin roine minnccifchoz wtp? 

Ir^sL von wfben der kan wenden 

sende sorge, ir kiiischcr wtbes Itp 

der mar mir wol helfe senden. 
»ost\ ntg ich den lieben iienden. 

wlp, mhi IWiidc von der sorge trtp. 
Kan mirii iomon fr<^ gemachen? 

jA, der liehen munt durliuhtic rdt. 

sO muoz al uitn IrAreu swachen, 
n^ scheidet mich ir (^^s( von sonder ndl. 

man siht mich vd fnvhch lachen. 

dar. mhi )ierr.e muoz erkrachen. 



— 37 — 

machet mich diu liiÄe in fröiden t6U 

Kife und anehanc 

hAt die hefde hetwdngen, 

daz ir lichter schfn 
5 nach jämer ist gestalt, 

und der vögele sanc, 

dfe mit fröiden wol süngen, 

die sint nu geswfn. 

dar zuo klag ich den walt: 
10 der ist unbekleit. 

dannoch kan si fUegen 

herter herzeleit 

d/u daz wäzzer in krflegen 
.^von dem brmmen treit. nach der st^t allor min gedanc. 
15 Ich brach ir den kruoc, 

d6 si gfenc von dem brünnen. 

ich wart (röidenrfch, 

dd ich die lieben sach. 

dd si daz vertruoc, 
2omfr was sorge zerrünnen. 

harte minnenclich 

diu liebe dd gesprach. 

'ich hän erebeit: 

daz ist von iuwem schulden. 
25mlii.firouwe tuot mir leit, ;,. 

Mz ich ällez muoz dulden, 

diu iineh gester fünf stunt dur 4^ iuwem willen sluoc' 
'Nu tuo den willen mta; 
.. so hilf ich^dir üz noBten : 
to ind var sint mir hinne ; 

sd bist du Ine lorn.* 

'des enmao niht stn. 

6 liez (ch mich ertoeten. 

miner fiDOOwen minne 
35W8ßr iemer mö verlorn. 

einen schilline sol 

si mir unde ein hemde; 
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daz weiz ich vil wol. ^ 

d^ lyaer^'äUez mir fremde. 

s6 mar, ^z nu wirdet, sd tuon ich'*!^ helfe schin.' 

0#^ tiauiter^ daz din kraft ^ 

5 an ims ist sd sigehaft| 

owÄ kleiner vogelline singen I 

ow6 liebten bluomen röt, 

dien der meige daz gebot 

daz si duF3>8az gras üf muosten dringen I 
lonu ist der wall slgi grüenen loubes äne. 

wäfenä I ^ 

ja ist mir da 

dicke "W^ und anderswä. 

daz tuot mir diu Ue]|(^^olgetdne. 
15 Es ist nu vil manic jikr 

daz ir liebten ougen U^ 

in min herze beplfch blibten tougen 

unde ir rdsevarwer munt 

gegen mir teL stn lachen kunt: 
20 dar üz spiljteii ii^woFltebten ougen. 

seht, dd wart ich siech von minnewunden: 

wäfenä I •. 

döst mir da 

dicke w6 und anderswä: 
25 die stänt noch von der Ueboi uq^^rbunden. 

oumer, nu wil dtn gewal} 

walt den anger und die heide 

beide kl^den: dast dien kleinen vogelen not. ^ 

man siht bluomen mmicvalt, '^ 

30valt an maneger^tolzen meide: 4^ 

reide locke tragents unde mündel röt. Wt 

seht, der fröide was vil nach zefgangen. 

ach mis herzen! ja muoz mich belangen 

nach dem triutelehten Itbe. ow6, wan wasre er min! 
35 Wil si daz mich leit verber, 

her mir fröide von ir munde. 
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wunde von der minne wirt vil schiere heil. 

daz ir güete mich gewer, 

wer iskjjer mir des verbuiiQß? *' 

künde ich iSuochen, dem wünscht ich daz im unheÜ 

5 wsere bi vil lange iinz an sin %nde. 

süeziu Minne, sfleze heße sende. 

des ist ndt, sit ich von dinen schulden sorge ie leit. 
Ach wie ist sd gar - liep guot 
"" (guot n^em ich niht für diech meine: 

tt) si eine troestp mich : daz ist d^r Miiine haz) 

ii^munt roetef danne ein bluoil 

bluot des meigen firtfit mich kleine. 

reine sseUc wip, nu troßstent 1m9u 

beschiht daz niht, sd muoz ich gar verderben. 4^. 

t5sol ich niht den röten kus erwerben 

und den triutelehten lip, sd wirde ich fröidtti bar. 
Rätent wie ich daz * ervar. 

var ich umbe in allem lande? '- " 

* rande ich tdsent mile, ez waer bewendet wol, 

20 wie ich des genaeme war 

war ich körte üz mdmi)ande. 

brande si mich niht, sd bete ich senfte dol: 

sus hAt mich diu minnecUche enzOndeL 

ich enweiz wes si sich an mir sündet: 
25 laschte si mich mit ir minne, mir waer deste baz. 

Minne, ich diene dir: da -solt 

4toolt mir geben minnecl!ch||i. " ^. 

riehen mäht du mich an fröiden, des ist zit. ^^ 

*' ob idr daz din helfe erholt, 
So holt hin ich dir inneclichen; 

wichen muoz von mir leit daz mir nähe lit. 

minneclichiu Bünne, ich was gebunten 

dir von kinde ie. wiltu mich nu wunden, 

waz touc danne staetiu triuwe?" Minne, daz verbir. 

ssJNu klag ich der kleinen vögele swaere; 
nu klag ich, diu beide ist bluomen Isere; 
sd klag ich daz mich diu wunnecUche sseldebsere 
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hat beroubet gar der frOiden sinne. 

sich, da bist du schuldic an, TnUminne, 

Sit du weist daz ich sd gar ih..:i|tDer glaete brinne.^ 

daz mac mir din triutelehter Itp mit liebe bttezen 
öiuide ir röter munt. der sol mich grilezen. 

tuont diu zwei des niht, sd klage ichz doch der reinen süezen. 
Si mac mir wol minen kumber wenden 

unde ir minnecliche helfe senden. 

ow6, Minne, wenne wilt du troesten mich vil senden? *^ 

lowenne wilt du mir miii trürfen swachen? 

wenne wiltu süeze iröide machen •• 

also daz ir röter munt mir lieplich wolde lachen? 

triutelehter llp, du lä mich -.Hebe fröide vinden. 

du midift mich von sender not enbinden: 
15 wilt da, henen trüt, so mac mir sendez leit verswindeu. 
Nu waz hilfet' awaz ich klage der hören? 

sin wil mir enheine fröide mören. 

saeze Minne, mäht du doch die minneclichen Uren 
• daz si füege daz mir leit entwiche, 
20 sich, so wirde ich noch an fröiden riebe. 

tuot si daz, so wirde ich frö, diu tfflSe minnecliche, 

also daz mir wurde ein gruoz von ir vil rotem munde 

unde ir kus mis herzen not enbunde. 

dö ich si von ßrste an sach, daz was ein süeziu stunde. 

25r4ll siht man die beide breit 

wA beschoenet . ^ Vr: 

Imt den liebten bluomen manicvalt; 

meige hat sich z'in gekleit: • * 

wol bedoenet * 

30 mit den vogelen stöt der grüene walt: • 

in den ouwen ^ . " 

mac man schouwen 

rösen röt. 

ach dur got». so lide ich aber sencliche not. 
35 Ich sach einen röten munt 

heplich lachen 

gegen mir senden: des ist niht ze lanc. 
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da von wart mir fröide kunt 

ftrüFen swachen 

kan si), dd iHf^ in min herze 

ich muoz singen: 
5 des wil twingen 

mich ein wip, 

und der kanec dar zuo, ir triutelehter loser llp. 
OWI roeselehter gruoz, 
^ie du lachest! 
10 sd du herzeliebe lachen wilt, 

d^ wirt sender sorgen buoz. ' 

so du machest 

daz diu hebe gegen der liebe spilt ■'^' v-. 

nach gewinne, ^' 

1 5 da ist eht Minne 

nÄhe bi 

imde machet zwei £^liebe herzenswaere fri. 
Hcrzentrüt, min künigin, 

läl erwinden ; 

20 gegen mir noch den senel(dhen stiit, ^ 

Sit ich iuwer eigen bin. ^' 

fröide vinden ' 

wolte ich, frouwe, daz waer an der zit. 

UBDtbeyAhen ;>- 

25heplich nähen, . - 

daz tuo^ wol, 

jolde näher baz, ob ichz mit htMen sprechen sol. 
Swaz ich her gesungen hän, 

daz vtfrvähet 
30 mich vil kleine: dast mis herzen klage. 

da von muoz ich singen län. 

» % 
si versmÄhet 

« 

daz min herze si in liebe trage. 
j4 si denket 
35 (daz mich krenket ^ 

vil der tage) 
daz ich ir niht gedienen mttge: daz ist mis herzen klage. 
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oumer, din gewalt wil swinden. 

daz mac man wol an der linden 

kiu^n: diu ist worden val. 

üf dem walde und in den ouwen 
5 da mac man die rifen schouwen. 

dar zuo lät diu nahtegal 

ir vil fröiderichez singen: 

des wil si der winter twingen. 

sd kan mir diu süeze bringen 
1 sorgen vil dem herzen min. 

Frouwe, ir sit min frouwe aleine 

diech-^r allen wiben meii^. 

des sSI ir geniezen \än 

mich, ich lebe in senden sorgen 
15 beide äbent und den morgen. 

doch fröit mich ein heber wän 

unde ein minneclich gedinge, 

daz diu süeze Minne twinge 

sd daz mir an iu gehnge; , ^ 

20 dar an al min fröide lit. "*^ 

owaz der winter sorgen bringe 

4lien vil Uehten bluomen rdt, 

swaz er kleiner vögele twinge, 

äoth klag ich ein ander ndt. 
2(j||ppr ich mich ze dienste ie bot, ' 

derst min svmre gar ze nnge: 

des bin ich an fröiden tot. 

Owö, ja hat mich betwungen 

ir vil minneclicher munt. 
30 an ir ist mir niht gelungen. 

swaere diust mir worden kunt, 

Sit ich vant sd süezen funt 

an der minneclichen jungen. 

herze, diu hat dich vervmnt. 

»5 Ich solt aber dll^ die süezen 
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grüezen meinen walt heid ouwe 

iipd der kleinen vögele sttezez singen, 

lieze eht mir an ir gelingen 

trüt inin trdst, mts herzen frouwe, 
5daz si mfnen kumber- wolde bttezen: 

seht, sd wurde ich fröidertche. 

träter lip, nu tuo genaBdecliche : 

röter munt, du mäht min leit verdringen. 
Süeziu Minne, sit din minne 
1 sinne krenket ftUen stunden, '* 

wie solde ich iemer danne frö beliben? 

lieber lip vor allen Üben, * 

heilent mir mtns Wnen wunden, 

^az min fröide lige an dem gewinne. 

1 5 tuot ir daz, so wirde ich fröidebaere. 

saelic wlp, nu scheident mich von swaere. 

Minne, du mäht mir min leit vertriben. 
* Ich hän früide von ir eine. 

seine troestet mich ir güete. 

20 da von muoz mir spilndiu fröide s winden. 

lieze si mich gnäde^nden, 

seht; so fröite min gemtlete, 

daz mir wurde ir röter kus^- ein kleine; 

sd waer id^ vil manger sorgen äne. 

triutelehter lip, ich lebe in wäne * 

25 daz ich frÖide von iu müge enpfinden. 

JNu hat Meige walt heid ouwe 

wol bekleit mit maneger wunneclichen spaehen wäL' 

also, hat mis herzen frouwe 
30 sich bekleit" mit kleide 4az ir wunneclich an stät. 

wip- lieh güetj^ schoene und ^re, 

da Jii reinen muot, 

di^giewant treit diu vil höre-, 
* daz ir edelena^berzen sanfte tuot. ^Ä* ♦ 

35 bi den kleiden lät sich vinden . 

der vijy^ynutelehte löse np. 

Ach, Jolt ich mich senden vinden 
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bi den kleiden diu diu reine minnecliche an treit, 4 

sd mttes al nun leit verswinden ^ 

unde wiu^de an mangen fröiden denne wol gemeit. 

sol diu fröide an mir verderben, 

5dast mfs herzen not, 

sd muoz ich in jämer sterben. 

owö süeier munt diirliuhtic \r6t, 

wie mich jämert nach den Ueiden, 
. slt'si stänt der lieben alsd woll 
G^ Wil si minen kumber vwenden, 

diu vil reine minnecliche der ich eigen bin, 

sd sol si diu kleit mir senden 

bi dem triuielehten libe; so ist min leit da hin. 

kan mich iemen frö gemachen? 

15 ja, ir röter munt. 

wil mir der von herzen lachen, 

sd wird ich an fröiden wol gesunt. 

süeze Minne, bit die hören ^'' 

daz si'troeste mich vil senden man. 

20 JUiZ fuor ein büttensere 

vil verre in J&römdiu lant. ■'" 

der was so minneb^re, 

swÄ er die frouwen vant, -■ 

- * ■ ■ 

daz er da gerne bant. 
26 Dd sprach der wirt maere 

.■^ftao zim waz er kund^. 

"ich bin ein büttensere: 

swer mir des gund^, 

sin vaz ich im bnnd^.' ^ 

30 Dd truoc er sine reife 

und sinen tribelslagen. 

mit sinem umbesweife . 

kund er sich wol bejagen, ^ mj^ 

eiii!guot geschirre trtgen. -k 

35 ' Slnen tribelwegge v . 



den nam si in die Jbtaiit 
mit sinor siebten, egge. 
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si sprach 'heilant, 
got hat iuch lijur gcsant.* 
Dd si dd gebunden 
dem Wirte sin vaz 
5nebent unde ouch undrä, 
si sprach 'ir sint niht laz. 
mir wart nie gebmiden baz/ 

Von Walhen^fuor ein pilgerfn 

mit slnem 1[0tzel!iie. 
1 zerhpuWft wären im die schuo ; - 

ei* was so rehte ttkli. 
er bat der herebefge in der minne. 

'ja enist er niht guot pilgerin' 

•*' ■■■. ■ 

sprach der wirt: *vil leil- ist^er mir hinne/ 
15 9^*W«B hilfet iuwer mette gän 
und iuwer venjen suochen, 
das ir des armen pilgq*!ns 
hie inne niht weit ruochin?' 

er bat .^ . 

10 . ^ ^ . . . 
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Uns. jungen mannen sanfte ^ac 

an frouweii misselingen. 
• ez kam umb einen mitten tac, 

dd hörte ii|lr eine.swmgen: 
25wan si dafll, 

wan si dahs, si dahs, si dal|ü. 
Guoten morgen bot ich ir; 

ich-iprach 'got mtteze iuch 6ren/ 

zehant do neic diu sch(Hie mir; 
30 dar in sd muoste ich kören: # 

wan si dahs,, 

WanM.ddhs^ si dähs, sLdahs. 
iß:- Si spraähUti^i^ ist ^ wlbe niht: 

ir sint unrehte «gangien. ■ .^^ . . 

35 iuwer «ffle Üv nifr 
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wan si dahs, 

wan si dahs, si dahs, si dahs. _ 

Winter, du will aber'twingen 

bluomen und der vögele sanc, 
5 die man hörte suoze erklingen 

in der oime» döst niht lantx 

nu ut mm 'lidchgemttete krttc. 

docIPwil sich min fröidd' ringen 
•durch die nÄch der ich iAanc. 
10 SaeMc wip sflez unde reine, ^ 

scho^ und minneclichen var, 

owö daz ic^mfn so kleine 

nement mil« spilnden ougen war! 

ieh diend ie mit triuwen dar. ^ 
iitftt ich iuch mit triuwen meine, ^ ^ 

Unt mich niht'^merben gar. 

Liiehter sumer, dfn süWe wunne «;. 
wil bf mangen fröiden sin. ^ 

baz dan ich gedenken kunne ^ 

Iggjngent abejudiu vogalitn. i» 

'«pb bi siht man schöne in blüete ^^ 

boume jUn. des meigen güete 
treit dem winter manegen haz. 

Nu ist der vQgele not zergangfii. j^ \ 

j|Aoch klag ich ein ander not. ^ ^ 

'w6, jjL muoz mich des belangl|l 

daz ir mi^Kdurliiihtic röl 

mir niht wil dia'f||Kde m^en. * 

süeze MiBii&maht du lören a 



% 




30 si, daz TOlkmin leit zer&;6? .^ ^ 

lichn troestet niht der walt und ouch^iu hdde, ^ « ^ 

tfoestet niht ]^Qr kleinen vögele» singen: :;|^ I 

luot der kalte wiMer ^er leid^ 

35WU jiil^ daz^iu hebe kiuscne iiipiigi? ^T ^K^ 

• . *^ 
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nu ist siz doch diu süeze, diu vil reine: 

wan lät si mir durch wlbes gaete baz an ir gehngen? 

Diu milhieclich^mac wol mit mir teilen 
ir wibes güete die si hat beslozzeij^ 
6 si mac mir mine sörewunden heilen, 
die si mir mit ir minne hat geschozzen. 
vil saelic wtp, nu tuende mtne sw«re: 
und tuost du daz, sd wirde ich frö^Sbaere. 
gedenke daz ich wibes güete selten hän^genozzen. 

loJNu siht man die ^ grüenen beide 

wol bekleidet, wol geschcenet: 

sehouwent an den grttenen walt! 

nu beert man diu vogelin singen 
ikin den wunneclichen ouwen, ^ 
16 diu der kalte winter twanc: 

die siht mRi in wunnen beide: -i^"' 

vögele sanc mit.i^den doenet, 

wan ir stimme ist ms^valt: 

nu siht man die bluomen spmigen: 
so der mac man ein wqnder schouwen, 
.0, d^ hebe sumer ist hie. 

jjlanger fr(^.sich gegen der wunne: 

sd leb ich in sender swaere 

nach der heben frouwen min, 
25 diu da kfn so ^uaze IKhen,^ 

swenna .ir Ifijter munt erlachel 

unde er liabe lachen sol. '^ vi. 

baz dan iSi erdenken* kunne v^* 

kan si wol, diu saä^enbaere, .^ 

SoJMjpche und dA bi wiplich sin. "'-.., 

u kanjnir die fröide f||ichen * •' ^ ''^' 

da2 mm herze an fröiden krachet. 

frouwe Minne, dtr' zuo sprich. 

Minne, hilf daz mir diu höre, 

35 diu mir in min lierz'e U;>ugen 

mit ir hebten tilgen brl6h, 

ml» sende 8w»re bttm 
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die ich von der schoenen dulde, 
doch fröit mich ein lieber w^, 
daz si mir min leit verköre, 
wan ich hfth, dast Ane Iffügen, 

5voi^,ir sendez ungemach. 
Minne, sprich daz si mich grtteze; 
Minne, wirp mir ui|ibe ir tajl^l®' 
sost mir sdfiden siechen b« 
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JMu wol üf! grüezen 
10 wir den sttezen 


• 


der uns hüezen 




wil des winters pin. 




der uns wil bringen 




vögele singen, ■, 
isbluomen springen, 
und der sunnen 8ch!n. 


^ 


da man sach 6 




den kalten sn^. 


• 


dÄ siht man gras. 


• 


•20 von touwe naz 




(brüevent daz) 
^;.die bluomen und den klö. 


, 


Vor hin in walde 




üf der halde 




25hoert man balde 




wunneclichen schal. 


in süezer wise ^^ 
gar von prtse, 
höhe, Ilse, \i\ 


.**• 
# 

«? ^ 


30 singt diu nahtegal, 
der vögele sanc 
derst niht ze kranc 


- K 


hin gegen dem meigen. 
megde, leigen. 




3 5 wir sun reigen 

den heben sumer lanc. 


1« 


Defr meigen blüete. 
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des sumers güete, 
hdchgemüete 
git den vogdlin. 
daz hilft mich kleine, 
5wan diu reine 
troeste aleine 
noch daz herze min. 
ir brünex här, 
ir ougen klär, 
loir röter mmtt 
hat mich verwunl 
biz an den grünt, 
swie frö ich doch gebär. 

jj^ Winter, du wilt aber vil verderben 

15 lichter bluomen, die doch schoene wären; 
unde einf^lftp diu wil mich fröide ersterben, 
der ich pflac in fröiderichen jären: 
diu güote, diu güote, diu güote, diu r^ine, 
die ich mit ganzen triuwen iemer meine. 

20 Sit diu weit an fröiden wil verswinden, 

so möht ich wol läzen ungesungen. 
wan «h wip, d^swär ich wolte erwinden, 
nach der ie min herze hat gerungen, 
diu güote, diu güote, diu güote, diu r6ine, 

25 die ich (äit ganzen trMlv^en iemer meine. 
Wol gebären unde hepllch lachen, 
Ueplich blicken dar und dan mit güete, 
daz kan mu vil guote wol gemachen, 
gegen ir tröste fröit sicif'min gemüete. 

30 diu güote, diu güote, diu güote, diu r^ine, 
die ich mit ganzen triüwen iemer meine. 
Wer gesach ie voä so rotem munde 
minneclfcher lachen unde grttezen? 
den kust ich vil gerne, ob si mirs gunde, 

35 diu mir minen kumber kan gebüezen : 
diu güote, diu güote, diu güote, diu r^ine, 
die ich mit ganzen triuwen iemer meine. 
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Diu reine ist vrl vor aller missewende, 
der ich dienen wil gar cigenüche. 
ich bile si daz si mir helfe sende : 
tuot si daz, so wirde ich fröiderichc. 
5 diu güote, diu giiote, diu güote, diu r^ine, 
die ich mit ganzen triuwen iemer meine. 

u siht man aber die wunftieclichcn heide 

in spaeher wät mit bluomen wöl beschcenet. 

man beert diu vogcUin in dem walde singen: 
1 den tet der kalte winter vil ze leide : 

nust aber der walt mit sänge wol bedcenet: 

den beert man in diu ören suoze erkhngen: 

si fröunt sich gegen des süezen meigen blüete« 

so sent sich mfn gemüete 
15 nach der vil reinen güele. 

daz si mir got behüete. *f^ 

Swaz iemen seit, so lit der wünsch an wiben. 

si kunnen in diu herzen heplich lachen; 

ir lösUch ougenbhc tuot fröidenHcbe; 
20 ir reiniu güete kan wol leit vertriben; 

sd siz mit güete wellcnt hepHcii machen, 

der fröide ich in der welle niht gelicbe. 

ähi, daz tuot mir niht diu reine süeze 

die ich mit sänge grüeze. 
25 got mir des helfen müeze 

daz si mir kumber büeze. 

Ir wol geroiler munt, ir liebten ougen, 

ir kel, ir kinne, ir rcDselehliu wangen 

die hänt daz sende herze min betwungen. 
30 dd si dar in geblihten lieplich tougen, 

dar nach zehant dö wart ich ir gevangen. 

dar zuo dö kam diu Minne drin gedrungen; 

si sprach *nu habe ich mich din underwunden.' 

daz bän ich wol befunden 
35 an minen senden wunden: 

die st^nt noch unverbunden. 

Waz treit iuch für, frou Minne, ob ich verdirbe? 
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waz hilfet ez iuch, süeziu saeldenbaere ? 

durch gol, nu bin ich doch verseil iu beiden. 

waz Ireit iuch ftlr, frou Minne, ob ich erstirbe? 

waz hilfet iuch min lange wemdiu swspre? 
5 mich jämert, sol min herze von iu scheiden, 

Sit ich iu hän gedienet manege stunde. 

hei kus von rotem munde, 

ob mir din tröst des gunde 

daz mich diu hebe enbundel 
10 Ich wil den valschen und den ungetriuwen 

ze leide singen, und den cdeln jungen 

ze hebe und der vil lieben diech da minne. 

ir valschez herze kan den valsch wol briuwen. 

so w6 in wart, so w6 der valschen zungen! 
15 diu valschet in ir herze und in ir sinne. 

daz schal mir niht. ob mich diu süeze reine 

wil meinen, als ich meine 

si heben alterscine, . . 

-so schät ir haz mir kleine. 

2oiMu ist manic herze vrö, 

wan daz mine daz muoz icmer trüric sin, 

ez enwende ir güete also 

daz ir güele Iroesle mir daz herze min. 

hei nahtegal I 
25 süezen schal 

bringet uns des meigen zit. 

al min tröst an einem reinen wibe lit. 
Alier miner saelden lac 

lit an der diu mir daz herze hat verwunt. 
30 niemen mich getrcesten mac 

wan diu schoene unde ir röseröter munt. 

hei waere ab daz 

äne ir haz 

daz ichs umbevienge also, 
35 Minne, sunder dinen danc, s6 wa'.re ich frö. 
Minne, 'sunder dinen danc,' 

habe ich daz gesprochen, daz ist mir vil leit. 
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nu sich an, min lip ist kranc: 
niemen mich getrcestet wan ir werdekeit. 
hei Minne, sprich 
wider mich ; 
5 sprich ein güetlich wort zuo ir, 
daz diu reine süeze tuo genäde an mir. 

Ool ich disen sumer lanc « 

bekumbert sin mit kinden, 

so waer ich vil lieber tot. 
10 des ist mir min fröide kranc. 

sol ich niht zen hnden 

reigen, ow6 dirre nötl 

wigen wagen, gigen gagen, 

wenne wil ez lagen? 
i5minne minne, trüte minne, swic, ich wil dich wagen. 
Amme, nim daz kindelin, 

daz ez niht enweine, • • 

alse liep als ich dir si. 

ringe mir die swaere min: 
20 du mäht mich aleine 

mincr sorgen machen fri. 

wigen wagen, gigen gagen, 

wenne wil ez tagen? 

minne minne, trüte minne, swic, ich wil dich wagen. 

25 Uiu nahtegal diu sanc sd wol 
daz man irs Jemer danken sol 
und andern kleinen vogellin. 
dö dähte ich an die frouwen min : 
diu ist mis herzen kilnigin. 
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Her Gotfrit von Nifen C. 

3, 1=1 C. 5. clage C. 6. 9. II. vogel C. 8. div liebü C. 

12=:2 C. . 16. 17. lieb mir C. 22. mich biangen C: verbessert 
von Benecke. 
23==3 C. 

4, 2. eine C. 3. was C. 

5=4 C. Frouwe Benecke: Frouwen C. 8. an] holt ane C. 

14. si Hagen: fehlt C. 

16=5 C. 18. ane C. 24. clage C. 26. werde C. ein ge- 
meinez spil tsf so viel als ein geltcke geteiltez spil. der sinn ist also 'da 
sie mich von meinem leide nicht befreien will, so schaffe dass auch sie in 
gleiches liebesleid komme.* 

27=6 C, 1 ik. liebten bernden iL 28. froewet C, vrowet i, 

freuwet k. maniges senden C, senendez t, senen des k. 30. wun- 
neclickcn C, süzzen k, susen i. 31. aber als ö ik. 33. doch twin- 
get ik. 

34 = 7 C, 2 ik. 35. ich en tet es C, tet ichs nüt i, tet ich nuts k. 
reine C: vil scboenes t, vil scbonez k. 36. so muest ich den summer 

ik. 37. wan daz mich ir minnenclicher lip ik. 

5, 1. der mich bar ik. 2. mich fehlt ik. 3. vn doch an ir eine al C, 
die reine an der al (alle k) ik. 

4=8 C. 

11=9 C. 16. Sit mir C. 

18 = 10 C, 3 ik. minre t. hertzen lieben k. 19. al min 

trost und al min vrceide lit ik. 21. wende ik. 22. dich min ik. 

23. sit ich bin der minnen ^minne k) kint ik. 24. so bint die min- 

nenclich oder aber mich enpint ik. 

25 = 11 C. 27. maniger C. 32. wernde C. 35. ime C 

mere C. 36. ime C. 

6, 1 = 12 C. 4. senden wäre mehr nach des dichlers gewoUnheit. 
8. sibt Benecke: sich C. 

14=13 C. 21. ich Hagen: ist C. 
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27 ==14 C. 30. swenue si C. 32. liebe liebr C. 33. sis C. 

7, 2=15 C. 3. minnecliche C. 8. clage C. 12. wer es C. 
14. geklaget f. 

15=: 16 C. 17. vogellinen C. 19. maniger C. 20. sinem C. 

22. als C. 

24=17 C. 29. in mime C. 30. wolde C. 31. also Hagen: 

ald C, alse Goldast. 

33=18 C. 

8, 3. neinä steht auffordernd indem es das gegentheil verbittet, wie Hartmann 
von Starkenberg MS, 2, 54» ein lied beginnt Neinä, helfent frö bellben gegen 
der wunnecllchen zlt. Ulrich von Wintersleten MSH. \, 163* Minne, wis 
iL wie) geltcke mit der wäge, sU*daz ick bin dfn. neinä, tuoz 6 mich der 
ztt betrage, süeze trcesterfn. 167* neinä, wiinschent alle daz diu Minne mir 
geltche twinge ir herze, ir muot und al ir sinne. 4. rceselecht C, 

5 =3 19 C. 8. gedinge C. 10. söne Wackernagel: so C. 

11. von den noeten G. 

14==20 C. 17. bedingendes und im Vordersätze. Gottfried im Tris- 

tan 13879 und ich von iu nu scheiden sol, daz wizze got von himele wol, 
daz nimet mir mine sinne ; der Tanhauser MS. 2, 60* und ich ir als6 nähe 
kam daz ich ir bot den mtuen gruoz und si mtn rehte war genam, d6 
wart mir aller sorgen buoz ; meister Alexander MSH. 3, 27 der ünden ein 
vil michel teil stözent an unser überbort, unde wir nu niht oesen wol, 
unser schif wirt {nicht werde) ünden vol: so gröz ist unser sünden hört; 
Heinrich im Tristan 128 und er zwivalter liebe enpfant, des nam in selben 
wunder ; 332 nu , Käedtn wart besant. unde er ze Tristane kam, Tristan 
in heimellchen nam ; 3327 und sie der niht enfunden, sie machten an den 
stunden — eine hütte; 3785 unde ir dise geschiht geschach, si begunde 
smiclen; 4263 unde er von dem rosse saz, in stnem schimpfe sprach er 
daz; 5848 und er gaz, dö fuorte er die gestc dar. ebenso ist bei Gott- 
fried von Neifen 22, 29 und daz ergiengc zu fassen. 19. were C. 
in froeiden immer sin C. 22. vntz C. 

23 = 21 C. beide anger vogel C, 27. de klage ich C. 

29. bin der C. 

31 = 22 C. in bernder C. 34. Ivhten C. 

9, 2 = 23 C. 5. da fii C. 9. mir C. 

10=24 C. 

18=25 C. 19. nieman dan C. 

26=26 C. 27. 30. manigem C. 34. froeide 6 sorge C. 

35. embant C. 36. so wurde ich sorgen fri C, 

37=27 C. 
10, 3. dahte C. 6. en waende C. 8. der rose Hagen: die rosen C. 

vergl. 17, 14. 

11=28 C. 13. name eiu C. s6 wol dir, wfp, wie reine ein namc 

Reimar der alte MS. l, 67« nach ABE. 16. ouch C. 17. blangen C 

20. de ist C. 
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22=29 C. 
33=30 C. 

11, 5. trage C. 

6=31 C. 
13 = 32 C, 
20=33 C. 
25. Minne fehlt C. 
27 = 34 C. 
34 = 35 C. 

12, 2. vogelin C. 

5 = 36 C. 
12 = 37 C. 



35. ie getwang ('. 



29. gegen C. 
34- swa C. 

9. maniger f. 
17. gedienet C. 
22. bitte C. 23. suoze C. 



19. spilende C. 



24. die ich C. 



28. dar u C. 



30. k. in liebe stirbe C. 



4. alles C. 

7. dien C. 

15. gesach in got: Jac, Grimm gr.A, Hb, mylh. 19, 
yotker ft. 126,5. 134,3. 136, 1. 8, Vorauer /i«. 61, 12. 70,4, Karajans 
Sprachdenkmale 10, 4. 15, 17, 19, 3. 17. solde ich die C. 



19 = 38 C. 
ast irrig. 

26 = 39 C, 
vü C. 

33 = 40 f. 
13, 1. klage C. 

6 = 41 C. 

16=42 C. 

26 = 43 C. 



21. si liebet lieb vü hcebet muot C. 
24. ie Hagen: e beide mahl C. 

Si ist C. 27. herzelieben C. 



23. 8vrer Co/d- 



29. schoener ist 



6. wer aber C, 

Sich Benecke: Mich C. 



suessii C. 



vogel (J. 
5. lieben ie Benecke: lie C. 
7. die ich C. 10. min niht C. 

22. das din C. 24. rosvarwen C. 
Ich wene nieman C. 
19,3. 28, 6, Sommer zmwi f/ore 141. 
wichen C. 
36=14 C. 

14, 2. min es C. 

8 = 45 a 
1 1. vogclin C. 

17 = 46 C. 
liebe dur C. 

26=47 C. 

34«48 C. 

15, 5. frouwe C. 

6=49 (;. 

14=50 C. 
22 = 51 (7. 
30 = 52 C. 
1=53 C, 



25. w6 /-t'Äi« C. 

28. ü6er g^nt /'ör gebent, wie 

29. entwcnkea Benecke: ent- 



18. danne 6\ 



10. manigen C. 
21. gegen C. 



icman C. 
25. rehte C. 
31. nach lieb kan ts( in C ein blalt ausgesehniUcn 
eine: s. zu Engelh. 2107. 



10. vogel C, 



23. 



9. manigen C. 

18. als C. 

24. geeret C. 

33. ie mtn herze ffagen: min herze ie C. 
16, 1=53 (J. 6. 7. wie hier stumpfe reime stehen, während die vorher- 

gehenden Strophen an derselben stelle klingende haben, so haben die Zeilen 
37, 30. 34. 48, 33—35. klingenden, die anderen Strophen derselben lieder 
an derselben stelle stumpfen reim, vergl. Wilh. Wackernagel allfranz. lieder 
und leiche s. 215 /*. aber auffallend ist dass die zeile scheit den strtt mit 
ihren zwei hebungen Zeilen mit einer hebung (der beider, daz wunder, die 
sinne, diu guote) entsprechen soll. 
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9=r54 C. 11. vogel C. 15. danne C. 

18 = 55 C. Nieman nieman C. 

27 = 56 C. 32. einem Goldast: ein C. 
36=57 C. 

17, 3. dvhte C. 4. iv C. 

8=58 C. 14. touwen, wie 10,8, oder touwe Lachmann zu Walther 
27,29: towes C. 

17 = 59 C. 19. 22. vogel C. 
35 = 60 C. 

8, 16=61 C. 

34 = 62 C. 36. nieman C. 

19, 14=63 C. 23. kvnde C. 24. ir kel vnde ouch C. der starke 
accusativus kcl steht im reime bei Wachsmut von Müthausen MS, i, 178 ' 
und beim Marner MS 2, 176^, dei- dativus im Wartburger kriege MS. 2, 
5^. ich habe es für bedenklich gehalten diese form hier zu dulden, in 
einer schlecht fiberlieferten zeile. denn liebten habe ich eingeschaltet, 
26.' blangen C. 

32=64 C. 34. vogiin C. 

20, 4 = 65 C. 9. wolde C. herzeliebi C. 

13 = 66 C. 15. tete C. 16. ir liebi wöge C. 

22 = 67 C. 25. bat C. 26. wollen C. 28. nim vrouwe 

minne war icbs meine C: verbessert von Benecke. 

31 = 68 C. 33. frowe C. 36. gegen C. 

21, 2=69 C. beere C. ■ vogel C. 8. 11. maniger C. 

12 = 70 C. 16. sin entroeste C. 18. es ist C. 21. als e 

we C. 

22 = 71 C. 30. mueste C. 31. leit sint daz Hagen: de sint 

leit C. 

32 = 72 C. 37. dannocb was ich vi! gemeii C. 

22, 3. vertrlben Benecke: triben C. 

5=73 C. 14. minne bette C. die vorhergehenden Strophen lauten 

aus auf t, 6, d, 6. diese vocale stehen also nicht in der Ordnung des al- 
phabetes, so dass es zweifelhaß bleibt ob hier ein versschluss mit ü zu su- 
chen ist. wenigstens weiss ich keinen mit Wahrscheinlichkeit herzustellen. 

15 = 74 C. 16. vogel C. 

25 = 75 C. Solle — vmbe vahen C. 27. mebte es C. 30. 

lern er C. 31. baslicb C. 32. benimt C. 

35 = 76 C. 

23, 8 = 77 C. 17. das C. vogellin C, 

18 = 78 C. 19. die C. 24. saeldelösen Hagen: sendelosen C. 

28 = 79 C. müie wndcn C. 

24, 1=80 C. 2. maniger C. 8. ich si C. 

11=81 C. 13. maniger C. 16. vntvgende C. 18. icb ir 

noch die k. C. 20. were C. 

21=82 C. 24. de ich C. 
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28 = 83 C. 31. gegen C. 34. ach C. ä\\\ betont auf der ersten 

Silbe Walther von Klingen MS. l, 31**, ähl, waz dem fröidc g!t. 
35=84 C. 

25, 2. hant C. 4. manigem C«. 11. tragcnt C. tränt ist einem dichter 
zututratien der gebent in gönt zusammen zieht und 37, 8 geswigen in ge- 
swln. 19. vogel C. 20. gegen C. 

22=85 C. 23. lieb C. 

26, 1. roter C. 

7 = 86 C. 14. minne vn C. 18. fvnden C. 
30 = 87 C. 33. wand C. 37. si ist C. 

27, 3. minneclicbü C. 5. du ^e/i/l C. 

15=88 C. Zungen fehlt bei Bodmer durch ein versehen. 17. 

voglin C. 

25 = 89 C. 32. alder C. 

35 = 90 C. 

28, 8=91 C. 10. herzeliebü C. 12. lieb C. 15. ane C. 

18 = 94 C, 1 p. ouwe C, anger p. mit C: in p. 19. sues- 

sen C, liebte p. 20. sint fehlt p. 21. wil C: kan p. 22. vo- 

gelin (7, vögelin p. 23. sü p. 25. so klage C, nun klage p. 26. 

solt aber ichs der C, getorst Ichs der vil p. 27. minne, nicht minnen, 
auch p. 28. danne C. lieben p. 

29=92 C, 2 p. Wei.waz guete p. 30. sit ir trost kan wol 

Y. p. 31. senden p. 32. der in rebte sibt in dougen p. 33. 

gewalt p. 34. alle sin p. 35; liebi C. wonet in stete truwe 

bi p. 36. sost in beiden p. 

29, 1. beide p. berzen C. 2. sü wendet kumberlicben toi p. 

3 = 93 C. 5. name C. 7. wol /-fW/ C. 8. zame C. 

14=95 C, 5 p. 18. berzen p. 22. solt C, möbt p. 23. ir 

minnenclicben p. wer p, were C. 

25=3 p. 26. 28. 29. die p. 33. det p.. 

36=96 C. 

30, 1. voglin C. 5. klage C. 8. nv ist C. 

10 = 97 C. 
21 = 98 C. 

32 = 99 C. 33. wä /"f/i// C. 38. bi üch C. 

31, 5 = 100 C. 12. wenig C. 13. entwencben C. 

16—101 C. 17. das C. 19. de der liebi C. 22. fnlde CJ. 

23. maniger C. 26. gegen C. 

27 = 102 C. 29. maniger C. 30. vogelin C. 32. mir Ma- 
yen: fehlt C. innenklicben C. 

33 = 103 C. blike C. 36. bob C. 

32, 2=104 C. 

8 = 105 C. 12. tebsen C. 13. ich si vnderwilent C. wä 

14=106 C. 16. 20. vogel C. 20. das ist f. 22. clage C. 
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27 ==107 C. 30. hilf et Hagen: hilfe C. 33. gegen C. 

33, 2. kan si dabi kvmb' ber buessen C. 

5=108 C. 10. w6 fehlt C. 11. der wirt tvgende bereit C. 

12. rehtu C. 13. wibes C. dies wahrscheinlich zu machen in gebilde- 

ter mittelhochdeutscher rede reichen die von Jacob Grimm gr, 4, 269 ver- 
glichenen beispiele nicht hin, bei Wolfram von Eschenbach 6, 9 war die 
Verbesserung ein offen süeze wirtes w!p durch das versmass geboten, in 
dem Hede Johanns von Brabant MS. \, 1^ hat herr von der Hagen mit recht 
reiner wlbe güete geschrieben: es folgt si gönt hochgcmüete — swenne si 
wcllent lachen — trörcn si kunnen verswachen (l. swachen). die stelle 
aus der Wiener hs. 2705 {Th. 428) ein wlp volliu rtcher sinne, mit nach- 
gesetztem adjectivum, ist nicht zu vergleichen. 

19=109 C. 23. Wirt C. 30. sorge C. 

33=110 C. 34. vil fehlt C. 

34, 5. die C. 

6 = 111 C, i p. 7. beschach C. 8. du ist C, die ist p. alle p. 
9. bliben p. 10. wil sü — blibe |). U. sü sprichet p. 12. 

wolde C, wil p. 14. sü kan — bringen p. 15. sendez fehlt p. 

16=112 C. 21. ich si C. 

26=113 C. 27. ritte C. 29. Winnenden bei Waiblingen, s. 

Stalins wirtemb. gesch. 2, 576. 31. ein maget ist sowohl von über- 

winden als von sach ich abhängig^ .mit einem anb xoivov das sonst die 
mittelhochdeutsche lyrik vermeidet, zu diesem ich wolt überwinden ein ma- 
get passt die drille Strophe, in dieser dritten Strophe ihrzt das mädchen, 
in der zweiten und vierten duit es. die Strophen dieses liedes mögen nicht 
alle erhalten, die erhaltenen falsch gestellt sein. 

33-= 114 C. 

35, 3=115 C. 8. bottenlouben C. 9. lichter C. 

10=116 C. 

17 = 117 ,C. 22. die ich C. 

25=118 C. 26. diese zeile hat einen fuss zu wenig, vielleicht sIt 

daz (in diu weit. 

33=119 C. Wilkome C. 35. danne C. 36. euch Benecke: 

fehlt C. 

36, 1. horte C. vogcl C. 

4^^=120 C. vogclin C. 7. erwendet, von der trauer abgebracht 

die es hindart sich an den vögeln und dem frühlinge zu erfreuen. 8. 
let C. 

11 = 121 C. mitte C. 12. tet C. 

18=122 C. 24. minne mich froewen C. 

25—123 C. 30. nige C. 

32=124 C. icman C. 36. vil fehlt in Goldasts abschrift durch 
ein versehen. 

37, 2 = 125 (7. 5. ist nach iamer C. 6. vogel C. 9. klage C. 
10. vmbekleit C. 12. herler Hagen: fehlt C. 14. aller fehlt C. 
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15 = 126 C. 17. frceidenriclie C. 19. da si C. 21. min- 

nenkliche C. 22. sprach C. 27. den fehlt C. 

28 = 127. C. 29. hilfe C. 33. Hesse C. 35. werc C. 37. 
hemede C. 

38, 2. were C. frcmcde C, 3. wirt C. 

4=128 C. 9. muesten C. 

15=129 C. 

26=130 C. 28. vogelin C. 30. maniger C. 31. fragentz C. 

35 = 131 C. 

39, 4. Walther von der Vogelweide 7-3, 26 ouwö daz ich niht fluochen kan. 

8=132 a 9. nöme C. die ich C. 11. roter C. 13. 

es fehlt ein fuss. vielleicht ir mich vor baz. 14. daz Benecke: fehlt C. 

17 = 133 C. 22. scnften C. 25. wrde C. wurd deste kann ich 

dem dichter nicht zutrauen. 

26=134 C. dir] di C, 28. de ist C. 33. kinden in Gold- 

asls abschrift ist ein fehler. 34. tougt C. 

35 = 135 C. klage, auch in den folgenden zeilen, C. vogellin C. 
37. mich Hagen: mir C. 

40, 1. gar Hagen: mich C. 2. trvt minnc C. 

7 = 136 C. 11. früde C. 
16=137 C. 

25 = 138 C. 30. vogclin C. 
35=139 C. 

41, 7. künig C. 

8 = 140 C. 

18=141 C. 23. were C. 

28=142 C. 

42, 1 = 143 C. 2. wol /Zagen; fehlt C. 

11 = 144 C. 12. die ich C. 15. vfi morgen C. 20. alle C. 

21 = 145 C. Was C. 23. was — vogelin C. 24. klage C. 

25. ie ze dienste C. 26. der ist C. 

28 = 146 C. 31. du ist C. 

35 — 147 C. 

43, 1. heide C. 2. vogel C. 6. ein /u5« zu wenig, man kann dcnne 
orfer schiere nach .ich einschalten, 

9=148 C. 

18=149 C. 19. seine Hagen: si eine C. 21. genade C. 

26 = 150 C. beide C. 27. maniger C. 30. kleiden C. ' 
37 = 151 C. 

44, 1. die du C. 2. muese C. 3. denne fehlt C. 5. de ist C. 

10=152 C. 13. trütelehtem C. 14. ieman C. 17. wirde C. 

20=153 C. 

25=154 C. 

30=155 a 31. iribel slagen C. 33. kvude C. 

35=156 C. tribel wegge C. 
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45, 3 = 157 C. in der von Valentin Holl zu Augsburg in den jähren 1524 

bis 1526 zusammengetragenen handschriß, von der Uhland volksl. 2, 9'{3 
spricht, findet sich bl. 125 dieses lied in späterer und so unsauberer ab- 
fassung dass ich mich begnüge die ersten vier Strophen mitzutheUen. 

Es fuor ein armer binder, 
wan er fuor über land. 
er bete gerne gebunden 
da er zuo binden fand, 
da er zuo binden fand. 

Do er zuo Strassburg ein reit 
wol in die werde stat, 
für einer schcenen frau wirtin baus, 
da er umb herberg bat, 
da blib er über nacbt. 

Do spracb es die wirtin 
'icb bab ein kranken man: 
icb darf niemants behalten, 
ich wiss dan was er kan' 
sprach es die wolgetan. 

Do sprach nuon der binder 
'mein handwerk das ich treib, 
icb sag euch, liebe frau wirtin, 
es füegt für euren leib.' 
do lacht das selbig weih. 
8 = 158 C. 12. in der minne ist geistliche bittformel: Reinhart 

fuchs 745. 887, Gregorius 850. 14. hie inne C. 

15 = 159 C. metti C. 18. wellent C. mit recht bezeichnet 

Uhland volksl. 1, 235 dieses lied als unvollständig: es fehlt mehr als der 
kehrreim. 

21 = 160 C. Uns ivngen mannen mag. an frowen sanfte misselin- 

gen C. diesem Hede fehlt der ausgang. 

27 = 161 C. 31. 32. bloss wan si C. 

33=162 C. bic en ist C. 35. an mir geschiht Hagen: an 

minem libe. ergienge C. 

46, 1. 2. stall der beiden schlusszcilen der Strophe .eic. C. 

3=163 C. 4. vogel C. 7. m!n Goldast: in in C. 

10 = 164 C. suesse vn reine C. 

17 = 165 C. dii suosse C. 19. danne C. 23. manigen C. 

24=166 C. vogellin C. 25. klage C. 

31 = 167 C. Mich en tr. C. 32. mich entr. C. vogellin C. 

35. wend C. 

47, 3 = 168 C. 4. die hat si Goldast irrig. 5. sere wnden C. 

10 = 169 C. 13. beeret C. die C. 17. vogel C. 

22 = 170 C. 32. krache! Benecke: kranket C. 

34=171 C. 




— 61 — 

48, 9=172 C. 14. vogelin C 22. den Hagen: der (\ 

23=173 C. 30. singet C. 31. vogellin C. 32. der ist C. 

36. lieben Hagen: fehlt C. 
37 = 174 C. 

49, 4. hilfet C. 

14 = 175 C. 15. liebte C. 

20 = 176 C. 24. 25. bloss Div g^ole du g\ot«'. (\ 

26 = 177 C. 30. 31. Du gvote. C. 
32 = 178 C. 36. 37. Du gvo. C. 

50, 1 = 179 C. aller Hagen: fehlt C. 3. icb bitte de l'. 5. 6. Du 
gvote du guote C. 

7 = 180 C. 11. nv ist C. • 13. froewent C. 

17 = 181 C. ieman C. 19. ougenblike tuont C. 20. reine (.'. 

22. ze der fr. C. 23. aeb ie docb das tuot mr div reine suesse C. 

27 = 182 C. 28. rceselebte C. 32. dar in C. 
' 37 = 183 C. fro C. 

51, 2. ücb beiden C. 3. fro C. 4. lang werendü C. 5. 6. üch C. 
manige C. 

10=184 C^. 12. die icb C. 14. so we in ie wart C. vergl 

Jac. Grimm gr. 4, 175. 15. herzen vii mit sinne C. 

20 = 185 C. 

28 = 186 C. 30. nieman C. 32. bei wer aber de C. 
36=187 C. 37. vil fehlt C. 

52, 1. an Benecke: an wan C. 2. nieman C. 

7 = 188 C. 9. vil Lachmann: fehlt C. lieber: Wallher 30,4, zu 
Engclh. 1397. 11. ze den C. 13. gigen Wackernagel: gvgen C. 

15. beispiele der liebkosenden anrede trüte minne, süezc minne, gicbl Wilh. 
Grimm zum gr. Rudolf s. 25. 

16=189 C. 18. alse Lachmann: als C. 22. stall dvs abge- 

sanges etc. C. 

25=: 190 C. 27. anderen C. nach 29, am ende des blalles, 

von später hand AUbie mangelt. C. 



STROPHENANFÄNGE. 



AC. Uns jungen mannen sanfte mac 45, 21 
aller miner sselden tac 51,28 
roter muni, nu lache 7, 33 
wol gebaren unde lieplicb lachen 49, 26 
kan mich iemen fro gemachen 36, 32 
wer kan mich nu fro gemachen 9, 18 
wer kan trurcn s wachen 18, 16 

AF. owe Winter, daz din kra/K 38, 4 

AG. owe liehten laye 32, 14 

AH. ez. tuot sanfte ein licplich umhe\ahen 14, 26 
solt ich ein wip umvahen 22, 25 
wir suln aber schone enpfahen 5, 25 
waz vervfl/it»/ 15, 6 

AL. nu sibt man aber die beide va/ 29, 36 
vor bin in vralde 48, 23 
sumcr, nu wil din gevfalt 38, 26 
owe Winter, din gewalt 3, 1 

AM. wip, din süezer nam 33, 5 

AN. waz bilfet iuwer mctte gan 45, 15 
swaz ich her gesungen ban 41, 28 
Sit daz diu Minne wunder kan 30, 21 
diu vil bere wil mich lan 4, 16 
mich bat lieber wan 33, 19 
Minne, sunder dincn danc 51,36 
rife und anebanc 37, 2 
sol ich disen sumer lanc 52, 7 
Sit ich bin gebunden mit den banden 5, 4 
nu ist der vögele not zargaugen 46, 24 
schouwent uf den angcr 17, 17 

AR. nu Stet diu liebe beide bar 11,34 
reinu wip diu sint so gar 3, 23 
es ist nu vil manic jar 38, 15 
ratent wie ich daz ervar 39, 17 
do sprach diu saeldebaere 34, 33 
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gunde mir diu sseldebscrc 21, 12 

do spracb der wirt msere 44, 25 

oz fuor ein biltlensere 44, 20 

swaz ich kumbers unde swaere 32, 8 

nu klag ich der kleinen vugele 8wa;re 39, 35 

mir was wie min swaere 7, 24 

oVe der swaere 26, 30 

we der nahe gen der swaere 23, 18 

wip, din minnenclich gebaren 29, 3 
AZ. solde ich da von fruide \azen 35, 25 

E. nu lache, daz ich fro beste 31,5 
EG. sinen trihelwegge 44, 35 
El. seht an die hcidc 24, 35 

nu siht man aber die wunneclichen beide 50, 7 

nu siht man die grüenen beide 47, 10 

hi, wie wunnenclich diu beide 9, 26 

micbn troeslet niht der walt und euch diu beide 46,31 

nu schouwent wie diu beide 19,32 

saelic si diu beide 7, 15 

du solt mir hesdioidcn 35, 10 

nu ist diu beide wol bekleide/ 33, 33 

do truoc er sine reife 44, 30 

willekomen si uns der ineige 31,27 

ir vil wunnenclicben wip, ir wolgemuoten \eigen 11,20 

wer gesach ie wunneclicber me den süezen meigen ll,ü 

diu minneclicbe mac wol mit mir teilen 47, 3 

bescbibt des nihi, so muoz ich eine 14, 34 

frouwe, ir sit min frouwe aleine 42, 11 

Minne, weist du wen ich meine 29, 25 

sselic wip süez unde reine 46, 10 

ich ban fröide von ir eine 43, 18 

sit min sendez herze yf einet 13, 6 

nu siht man die beide hreil 40, 25 
EN. diu reine ist vri vor aller missewenrfe 50, 1 

si mac mir wol helfe senden 24, 1 

wil si rainen kumbcr wenden 32, 2. 44, 10 

si mac mir wol minen kumber wenden 40, 7 

wer kan truren baz verswenden 36, 25 

ich wsen iemen kunne erden&en 13, 26 

niemen niemen kan erdenken 16, 18 
ER. wil si daz mich leil verber 38, 35 

üwe, sol ich verderfcen 20, 31 

winter du wilt aber vil verderben 49, 14 

owe, triutelebter lip, sol ich alsus verderben 11,13 

owe, Mini^, sol ich niht den roten kus erwerben 11,27 
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ui^ kan innuT iein»*D sanft«" werden 14. 17 

wolde mir diu here S. 14 

Mione. hilf daz mir diu Lere 47. 34 

merkent wundi^r iemer mere 24. 21 

Hie zimt uu der silezen heren 22. 5 

nu waz hilfet swaz irh klage der heren 40. 16 

ja serkeret 15. 22 

<'ich hat aber diu süeze zit kerkeret 14. S 

si mac sich des wui vermezjeii 24. 11 
IB. wer kan frceiich fro beit6eii 10. 11 

wer kan leit vertriben IS. 34 

swaz ienien seit, so lit der wünsch an wiben 50. 16 

we waz Wunders lit an wiben 2S. 29 

lieplich blicken von den wiben 6. 1 

wol den wulgemuoten wiben 35, 17 

swaz ich ie gesanc von wiben 34, 6 
IC. solde ich sie vil minneciirAt 13. 16 
ID. wie möht ich den kumber min erliifen 4. 34 
IE. swiez mir so wol erg{en9e 20, 4 
IH. si sprach, hien ist der wibe niht 45. 33 

si lonc mir, si lone niht 12. 5 
LN. herzentrut, min künigin 41, IS 

amme, nim daz kindelin 52. 16 

Minne, frouwe min 32, 2S 

nu tuo den willen min 37, 2S 

von Walhcn fuor ein pilgerin 45, 8 

süeze Minne, mäht du binden 34, 16 

ach, soll ich mich senden vinden 43. 37 

ich wolde niht erwindcn 34, 26 

lat mir sorge swinden 17, 35 

sumer, din gewalt wil swinden 42, 1 

Sit diu weit an fröiden wil verswinden 49, 20 

minnenclich gedtn^e 8, 5 

swaz der winler sorgen bringe 42, 21 

mir mac sorge uz herzen dringen 36, 18 

ich beer aber die vogele singen 21, 2 

loup gras bluomen vogele singen 1 2, 33 

wall heid anger vogele singen 8, 23 

ich wil singen 15, 30 

disiu liet wil ich der lieben singen 5, 1 1 

waz touc minneclichez singen 10,33 

mich wil betwingen 25, 22 

Winter, du will aber twingen 46, 3 

wafen wafcn über die Minne 1 6, 27 

süeziu Minne, sit din minne 43, 9 



i 
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wunder kanst du, sücziu Minne 21, 32 

suezc Minne, mine sinne 29, 14 
IP. ach lierre got, wie schcene ein wip 12, 12 
IR. guoten morgen bot ich ir 45, 27 

nl min fröide lit an ir 3, 12 

waz Ireit iuch für, fron Minne, ob ich yerdirbe 60, 37 
lU. we dir, winter ungehture 23, 8 

ich wil den valschcn und den ungeiriuwefi 51, 10 
0. nu isC manic herze vro 51, 20 
OL. diu nahtegal diu sanc so wo/ 52, 25 

wa wart ie herzen me so wol 30, 10 

frouwe Minne, tuot so wol 4, 5 

Minne, ich diene dir : du solt 39, 26 
CEN. sumcr, uns hat din schcene 22,15 
OR. ich muoz wol von schulden sorgen 7, 2 

einmüetic dast ein lieplich wort 31, 16 
OT. wa wart ie miindelin so rot 30, 32 . 
OU. ir sunt iuch erlou6en 35, 3 

ir wol geroeter munt, ir liebten ougen 50, 27 

nu hat meige walt heid ouwe 43, 26 

frouwe frouwe, sajlic frouwe 16, 36 

sit an miner herzelieben {rouwen 5, 18 

ach wan solte ich schouwen 19, 14 
UN. ob ir roter munt mir gunde 21, 22 

ob ir trost mir gimde 28, 8 

swa mit ich verdienen künde 36, 11 

ich gesach von rotem munde 6, 27 

wer gesach ie von so rotem munde 49, 32 

ein kus von roten munde 20, 13 

ich han mine stunde 27, 35 

we der gar verlornen stunde 10, 22 

do si do gebunden 45, 3 

mich hat gebunden 26,7 

Minne, heile mine wunden 23, 28 

mir was fröide entsprungen 27, 25 

ich han minnenclich gesungen 13, 36 

owe, ja hat mich betwungen 42, 28 

lop von mangen zungen 27, 15 

bar min herze ie bcrnde wunne 8, 31 

Hehler sumer, din süeze wunne 46, 17 

sumer, diner fröidebernden wunne 4, 27 

manger fröit sich gegen der wunne 47, 22 

saelic saelic si diu wunne 16, 9 

willekomen si uns diu wunne 35, 33 

ich sach einen roten munt 40,35 



*». 
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sist tougen in mis herzen grünt 12, 26 
HO. ÜE. ich brach ir den kruoc 37, 15 
ach wie ist so gar liep guol 39, 8 
wie gar unmazen sanfte tuot 12, 19 
waz fröit mich der YOgele g&ele 36, 4 
wibes ougen blic in guete 31, 33 
reiniu wip, durch iuwer güete 6, 14 
wip und wibes guete 22, 35 
wibes ere, wibes güete 24, 28 
los in rehter wibes güete 9, 10 
wol dir, wol dir, wibes güete 17, 8 
des meigen blüete 48, 37 ^ 

beide und ouwe stuont mit blüete 28, 18 
min gemüete 15, 14 
do ich die reinen guoten 20, 22 
owe rceselebter gruoz 41,8 
mit ir gruoze 16, 1 
nu wol uf ! gruezen 48, 9 
ich solt aber dur die süezen 42, 35 
do min ouge erkos die süezen 9, 37 
bant diu Minne mich der süezen 9, 2 
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